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Dresden widerſprochen. Der, Vertreter Englands, 


; den 
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Nr. 154. 


Von Genf nuch dem Haag. 


Die Auslegung des Art. 4 des Minderheitenſchutzvertrages. 


Der Antrag des Deutſchtumbundes wird 
vom Völkerbund angeuommen. 


Wie der Genfer Berichterſtatter der „Voſſiſchen Zei⸗ 
tung“ mitteilt, entſprach der Völkerbundrat am 
Sonnabend den 7. d. M. einem Antrag des Deutſch⸗ 
zdumbundes, nach dem die Auslegung des Art, 4 des 
Minderheitenſchutzvertrages dem Haager Inter: 
nationalen Gericht überwieſen werden ſollte. 
der polniſche Vertreter hatte dieſer Überweiſung mit 
dem Hinweis auf die deutſch⸗pplniſchen e 
obert Cecil, wies demgegenüber anf eine Note der deut⸗ 
n Reichsregierung hin, wonach eine Einigung über dieſe 
rage gelegentlich der Dresdener Verhandlungen in abſeh⸗ 
rer Zeit nicht zu erwarten ſei. 
Wir haben bereits in Nr. 55¹ der „Deutſchen Rundſchau“ 
Wortlaut des Art. 4 des Minderheitenſchutzvertrages 
Hy geteilt und die Streitpunkte. die durch das Urteil des 
Weltgerichtshofes klargeſtellt werden ſollen, dargelegt. Es 
handelt ſich um die polniſche Staatsangehörigkeit derjenigen 
erſonen, die auf jetzt polniſchem Gebiet von 
ziert wohnhaften Eltern geboren find, Während 
ie polniſchen Verwaltungsbehörden den Wohnſitz beider 
elternteile in Polen noch am 10. Januar 1920, das iſt 
am Tage der Ratifikation des Friedensvertrages verlangen, 


5 t die deutſche Minderheit in Polen den Standpunkt, 


aß nach dem Wortlaut der von Polen eingegangenen Ver⸗ 
yflichtung, die unter die Garantie des Völkerbundes geſtellt 


wurde, nur der elterliche Wohnſitz zur Zeit der Ge⸗ 


urt für den Erwerb der polniſchen Staatsangehörigkeit 


By maßgebend fein kann. Es iſt anzunehmen, daß der Inter⸗ 


tionale Gerichtshof im Haag, dem dieſe Angelegenheit 
85 ehr ebenſo unterbreitet wurde, wie die wichtigſten 
| eſchwerdepunkte der deutſchen Anſiedler in Polen, die Aus⸗ 
egung der deutſchen Minderheit beſtätigen wird, wie das 


15 8 einmal eine neutrale Juriſtenkommiſſion des Völker⸗ 
bundrates in einem Gutachten, das die polniſche Regierung 


? 8 5 


für rechtsverbindlich erachtete, unzweideutig getan bat. 
Es will uns ſcheinen, als wenn auch gewiſſe Kreiſe in 


Boten, die mit der Minderheitenfrage in einer Weile auf- 


de men wollen, die nicht dem Recht des Minderheitenſchutz⸗ 
Batrages und unſerer Verfaſſung entſpricht, im Haag keine 
tätigun ihrer Anſicht zu erwarten hoffen. Warum 
5 te fi ſonſt der rührige Publiziſt des „Da. Poznauski“ 
% anhaltend bemüht, den Antrag des Deutſchtumsbundes, 


ir jest zu deſſen Gunſten entſchieden wurde, in ein falſches 


i 
Sa grundlos wie töricht gegen die deutſche Minderheit 


4 


zu rücken? Wer fih feiner Sache ſicher 
ich Herr Kierski, ſcheut nicht das unpartei⸗ 
e Forum der Welt. Die Verdächtigungen, die 


Polen und ihre Organtjation gerichtet werden, als be⸗ 
liceten ſie durch ihre Anträge in Genf eine ſtaatsfeind⸗ 
eiae, nahezu hochverräteriſche Geſinnung, ſind nur ge⸗ 
! 1 885 das internationale Anſehen des polniſchen Staates 

ſchädigen. Es find dieſelben Kreifſe, die den früheren 
1 


8 
8 mimiſterpräfidenten Sikorski in Poſen zu dem Bekenntnis 


zwangen, „daß immer der Starke Recht behält 
510 der Schwache als der Beſiegte in den 
de ntergrund treten muß.“ Bei der Verfolgung 


rartiger Richtlinien für die innere Politik Polens ſollte 


man ſich nicht wundern f 
len 15 ndern, daß die deutſche Minderheit den 


llen, aber mit der Unterſchrift polniſcher 
natitretkr beſtellten Garanten anruft, der nach dem inter⸗ 
0 onalen ne dazu berufen iſt, das Recht der 
und icheren Minderheit ſicherzuſtellen. Wenn Herr Kierski 
ind ſeine Geſinnungsgenoſſen der Anſicht ſind, daß die in 


merkannt zurückhaltender und vornehmer Form in Genf 


ſercgeb achten Erinnerungen des Deutſchtumsbundes un⸗ 
oo Staate peinlich ſein müſſen, ſo haben es dieje Herren 

eng in der Hand, dem vermeintlichen übel abzubaffen. 

un der deutſchen Minderheit in Polen durch die Maß⸗ 
ware der eigenen Behörden und mit dem Willen der 
erfinden Bevölkerung nur jene Rechtsgarantien geſichert 
trä inen, die in den gegen Deutſchland. geſchloſſenen Ver: 
magen gewiß nicht als Privilegien feſtgeſetzt find, 


N wenn wir keine Fortſetzung der Entdeutſchungspolktik mehr 


erleben, wenn der erſchütternde Emigrantenzua non mehr 
Solz 00 Deutſchen im polniſchen Volke nicht mehr mit 
15 5 = Freude, ſondern als moraliſche Belaſtung emp⸗ 
einfalle 7 1. 5 ri dürfte es keinem Deutſchen in Polen 
en e 

Sta roſtei erledigen kann. 
N Wir Deutſchen werden dieſen Tag des inneren 
5 iebens aufrichtig begrüßen, wir ſehnen ihn täglich her⸗ 
kt Aber auch der polniſchen Nation brächte er weit 
1 Gewinn, als etwa eine neue franzöſiſche Militär⸗ 
nleihe oder eine günſtige Entſcheidung in der Jaworzyna⸗ 
age. Wenn wir Deutſchen in Polen durch die Behandlung, 
Por man uns zuteil werden läßt, in die Lage verſetzt werden, 
7 unſere Rechte nach dem Minderheitenſchutzvertrag vers 
n zu können, wenn man danach einen unſerer Ver⸗ 


treter nach Genf oder in den Haag ſchickt (er wird es frei⸗ 


Aber und auf eigene Koſten tun), der daun mit voller 
75 rzeugung vor der ganzen Welt erklärt: Wir Deutſche 
5 Polen ſind völlig gleichberechtigte Bür⸗ 
bre der freien Polniſchen Republik, wir 
0 auchen eure papierenen Garantien nicht 

ehr, weil der Wille des polniſchen Volkes 
wir eimbeiferer Büzgeift, — im dieſem Argenblid 
1 rd der polniſche Staat größer und müchtiger dastehen, als 
er es durch die Verabſchiedung auch der höchſten Militär⸗ 
ats je erreichen kann. Denn „nur der Starke kann 


48 Nie die Herrſchaft der Gerechtigkeit und die 
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Erfüllung ihrer Forderungen leiſten“, das be⸗ 
zeugte ſchon der römiſche Kaiſer Juſtinian, der in der 
Glanzzeit des römiſchen Imperiums jene Rechtsſätze zum 
Geſetz erhob, die noch heute in der Welt Geltung haben. 
Weshalb wir das zitierte Wort Sikorskis in Poſen dahin 
auslegen wollen, daß der Starke nur deshalb den Sieg be⸗ 
hält, weil er das Recht achtet und daß jener Staat und jenes 
Volk in den Hintergrund treten müſſen, die das Recht 
beugen, um ihren Mangel an innerer Feſtigkeit durch An⸗ 
wendung äußerer Machtmittel zu verdecken. 

Wenn die polniſche Nation ihrem eigenen Intereſſe 
folgt, aber auch nur dieſem und nicht der böſen Luſt, dem 
falſchen Rat kurzſichtiger Propheten, dann ſchreibt ſie die 
Namen ihrer erinnerungswürdigen Herepen auf ihre Fahnen, 
dann ſchreibt ſie ihren Kindern den Geiſt jener großen 
Revolutionäre in ihr Herz, die nicht nur für die Befreiung 
ihres Volkes litten und ſtarben, ſondern zugleich für die 


Wiederaufrichtung der Gerechtigkeit in der Welt, ein 
Teſtament, an das unſer Staatspräſident Wojcie⸗ 


cho wski vor kurzem erinnerte, als er ſich von der Nach⸗ 
folge der chriſtlichen Miſſion und Idee der polniſchen Ge⸗ 
ſchichte neue Lebenskräfte für den polniſchen Staat verſprach. 

Die gerechte und chriſtliche Löſung des Minderheiten⸗ 
problems iſt dem polniſchen Staat als Prüfſtein vorgelegt. 
Viele Völker haben die wahre Geſtalt dieſes Blocks nicht 
herauszumeißeln vermocht; ihre Namen ſind vergeſſen, ihre 
Macht dahin. Andere aber — und wir wünſchen nichts ſehn⸗ 
licher, als daß die polniſche Nation zu ihnen gerechnet 
würde — haben das gewiß nicht leicht zu löſende Problem 
mit der begnadeten Hand des Künſtlers angepackt und ſind 
dabei zu Meiſtern einer klugen und ſtarken 
Polktik geworden. Es find die oft verſpotteten, und von 


Demagogen nie erkannten Kräfte chriſtlicher Sanftmut, die 


nach der ewigen Verheißung und den klaren Erfahrungen 
einer verworrenen Geſchichte das Erdreich beſitzen 


werden. ER 
2 


Deutſchlands Aufnahme in den Völkerbund. 


Wie den „Baſeler Nachrichten“ von ihrem Berliner 
Korreſpondenten mitgeteilt wird, wurde vor etwa zwei 
Wochen in Berlin von engliſcher Seite ſondiert, vb 
Deutſchland in den Völkerbund eintreten werde. 
Wenn Deutſchland ſeine bisherige Haltung in dieſer Frage 
aufgebe, ſo heißt es bei der engliſchen Sondierung, ſo könnte 
man eine Möglichkeit zur Löſung in der Reparations⸗ 
frage herbeizuführen verſuchen, indem der Völkerbund es 
dann übernehme, den Streit zwiſchen Frankreich und Eng⸗ 
land zu ſchlichten. Die deutſche Regierung habe die 
Sondierung nicht ablehnend beantworitzt und die eng⸗ 
liſche Regierung wiſſen laſſen, daß ſie bereit ſei, unter zwei 
Bedingungen in den Völkerbund einzutreten, nämlich: 
1. Daß Deutſchland auch in den Völkerhundrat auf⸗ 
genommen würde. 2. Daß mit einem Aufnahmegeſuch 
Deutſchlands kein Bekenntnis der Kriegsſchuld 
verbunden ſei. 


Warum Geyda nicht nach Niga fährt. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 10. Juli. Die „Rzeczpospolita“ bringt fol- 
gende Mitteilung über die laufenden Arbeiten im polniihen 
Außenminiſterium. Aus Paris iſt am Sonnabend der Lega⸗ 
tionsrat Wielowicki eingetroffen, der von dem Bot⸗ 
ſchafterrat mit der Vertretung Polens in der Memel⸗ 
angelegenheit betraut iſt. Der Legationsrat hält im 
Miniſterium Konferenzen ab, welche mit den kommenden 
Verhandlungen des Botſchafterrats mit Litauen in unmittel⸗ 
barem Zuſammenhange ſtehen. Der volniſche Geſandte in 
Belgrad und der Geſchäſtsträger in Paris ſind ebenfalls in 
Warſchau eingetroffen. Dieſe Beſuche ſind durch die hervor⸗ 
ſtehende Konferenz der Kleinen Entente hervor⸗ 
gerufen, Auf der Konferenz gelangen das volniſch⸗tſchechiſche 
und polniſch⸗jucoflawiſche Verhältnis zur Erörterung. Am 
meiſten beſchäftigt das Außenminiſteriom die Danziger 
Angelegenheit. Seit vier Tagen finden in Genf inten⸗ 
ſive und unmittelbare Verhandlungen mit den Danziger 
Delegierten ſtatt. Dieſe Konferenzen werden jetzt nach 
Danzig verlegt. Dieſe Schilderung der laufenden Arbeiten 
des Miniſteriums hat den Zweck, die Nichtbeteiligung des 
Außenminiſters Seyda an der Rigaer Konferenz der Balten⸗ 
ſtaaten zu begründen. 


Innere Kriſe in Züdſlawien. 


Das kürzlich erlaſſene Verbot einer republika⸗ 
niſchen Verſammlung in Kroatien beantwortend, kündigte 


— einer Meldung der „Frankf. Zeitg.“ aus Belgrad zu⸗ 


folge — der kroatiſche Bauernführer Raditſch den poli⸗ 
tiſchen Boykott gegen den Staat als Ganzes 
und gegen Serbien im beſonderen an. An 
maßgebender Belgrader Stelle wird nun erklärt, daß die 
Regierung allen Verſuchen, dieſe Drohung zu verwirklichen, 
mit den äußerſten Mitteln entgegentreten werde, da den 
Kroaten legale Wege zur Verfechtung ihrer politiſchen 
Forderungen, nämlich im Parlament, offenſtünden. 

Regierungsorgan warnt die Kroaten und Slo⸗ 
wenen, ihren kur⸗ſichtigen Führern Raditſch und Koro⸗ 


ſchetz blinde Geſoleſchaft zu leiſten, da fie ſonſt von neuem 


in fremde Kuechtſchaft geraten könnten. (Knechtſchaft und 
Freiheit ſind heutzutage vielfach recht relative Werte ge⸗ 


worden; das werden ſich auch die Kroaten und Slowenen 


ſagen. — D. Red.) 


* 


im Juli 1921 zwiſchen } ö 8 
ſchloſſene Defenſivbündnis wegen eines nicht heraus⸗ 
geforderten Angriffs ſeitens 
am Sonnabend auf drei Jahre erneuert worden. 
in Bukareſt vom rumäniſchen Außenminſſter und dem jugo⸗ 
ſlawiſchen Geſaudten . 
ſandte ein Telegramm nach Belgrad, in j 
daß dieſes Bündnis eines der Abkommen ſei, 
Grundlage der kleinen Entente bilde. 


* 
wird gemeldet: Falls 


Welt eine Erklärung richten, 


dem Unglück zu retten, i 
franzöſiſche Politik bedroht wird. i 
Regierung würde eine Konferenz einberufen, die von Eng⸗ 


= 


gegenwärtigen politiſchen ( 5 2 
bemerkt der Londoner Berichterſtatter des „Berl. Tagebl⸗ } 
darin, daß ein fo ernſt zu nehmendes Organ wie die 


burtswehen eines neuen 


plötzliche Antwort ſei nur eine. 
ablehnenden 


Zuſammenarbeit Frankreichs 
unmöglich gemacht. 


maritime 


47. Jahrg. 
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Die inneren Schwierigkeiten, die durch die Staats⸗ 
boykott⸗Erklärung des einflußreichen krvatiſchen Bauern⸗ 


führers Raditſch bereits einen der Julihitze entſprechen⸗ 
den Siedepunkt erreicht haben, 
ſpitzung dadurch, daß die neun 
der Belgrader Skuptſchina nach einer bemerkenswerten 
Rede ihres 5 
frage, das Budgetproviſorium abgelehnt haben und damit 
in die Oppoſition übergegangen find. 


erfahren eine weitere Zu⸗ 
deutſchen Abgeordneten 


Klubobmanns Dr. Stephan Kraft zur Finanz⸗ 


Die Regierung 
hat daraufhin beſchloſſen, ſofort mit den Deutſchen nene 


Verhandlungen einzuleiten. 


* 
Das Deſenſiubündnis zwiſchen Rumänien 
N und Jugoflawien. 
Belgrad, 9. Juli. Tel-Union meldet: Das in Belgrad 
Rumänien und Jugoſlawien abge⸗ 
Ungarns oder Bulgariens iſt 
Es wurde 


Der Außenminiſter 
dem er mitteilte, 
welches die 


unterzeichnet. 


England „an Ale“. 


Paris, 10. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Aus London 
die franzöſiſche Regkerung ihre Politik 
werde England an die aanze 
in der es ſeinen 
Standpunkt in der Frage der Reparation und der der inter⸗ 


nicht ändern werde, 


alliierten Schulden bekannt geben wird. Gleichzeitig wird 


der 
veröffentlicht f au 
dieſen Fragebogen keine Antwort eingetroffen ſei. 
England ſei infolgedeſſen gezwungen geweſen, in eine Sepa⸗ 


ſandte, 


Frankreich 
auf 


daß 


an 
werden, 


Baldwin 
hinzugefügt 


Fragebogen, den 


und 


rataktion mit Deutſchland einzutreten, um Deutſchland 08 
von dem es durch die 
Die engliſche 


land, den Vereinigten Staaten, Italien, den Neutralen und 


von den Ländern beſchickt würde, die daran teilnehmen woll⸗ 
ten, damit mit 
parationsfrage getroſſen werde. 5 
Angelegenheit im Zuſammenhange ſtehenden Punkte 


Deutſchland ein Einverſtändnis über die Res 
Auch über die mit dieſer 
werde 


geſprochen werden. Deutſchland wird natürlich auf der Kön 


ferenz vertreten ſein. 8 


England und Frankreich. 


Die Meiunng der engliſchen Wochenſchriften. te \ 
| 


Die ungeheure Vedeutung, die man in England 210 
Ereigniſfen zumißt, zeigt ſich ſo 


e ö 
„Wir find Zeugen der Ge: 
5. A Ban Poincarés 
Wiederholung der 
ſeines bee 
Wenn aber der Bruch zwiſchen zwei Partnern unheilbar ir 

i icht ie Scheidung übrig. Eine künftige 
dann bleibe nichts als d und Englands babe Frankreich 
Ob ſie es nun wollten oder nicht, 
Italien und die kleineren Mächte ſeien ge⸗ 
zwungen ichen tweder Englandoder Frank: 
reich anzuſchließen. Frankreich babe die Kleine 
Entente auf feiner Seite, deren Staaten mehr feine Va: 
fallen als ſeine Bundes genoſſen feien, und zwar 
Vaſallen, die einmal ungeduldig werden könnten. Italien 
babe ſich jetzt auf Englands Seite geſtellt, wozu es durch 
wie durch wirtſchaftliche Gründe gezwungen 
wurde. über Deutſchlands Haltung ſei kein Wort zu ver“ 
lieren. Jedenfalls irre der „Temps“, wenn er nach den Er⸗ 
eigniſſen im Ruhrgebiet glaube, Frankreich könne jederzeit 
eine Entente mit England haben. England ſeikeines⸗ 
wegs in einer ſo hilfloſen Lage. wie die Fran⸗ 
zoſen annehmen. Gewiß habe Frankreich augenblicklich gute 
Karten in der Hand, denn es beſitze die einzige Armee 
Europas. Wenn ſich aber Frankreich, wie dies mahrjcheit- 
lich iſt, dauernd feindlich gegen England verhalte, dann 
brauche man über den endgültigen Ausgang keine Zweifel 
zu haben. Ebenſo findet die Zeitſchriſt „Nation“ die 
Lage ſo gut wie hoffnungslos. Seit 1920 habe 
Europa keine ſchwerere Kriſe erlebt, und der wahre Grund 
des engliſch⸗franzöſiſchen Streits liege viel tiefer als in der 
Frage des paſſtven Widerſtandes. Seit dem Friedensvei⸗ 
trag habe Frankreich keine anderen Ziele verfolgt, als 
Dentſchland zu zerſtückeln. Eine ſolche Politik könne 
land aber im eigenen Intereſſe nicht mitmachen. In dief 
Beziehung ſei es völlig gleichgültig, wer Premierminiſter 
England ſei. Daran, daß Pvincaré dies nicht erkaunt 
ſeien Blätter wie die „Daily Mail“ und die „Morning 
ſchuld. Die Rolle, die dieſe und ähnliche Blätter bet der 


ſchriſt „Outlook“ ſchreibt: 


Erklärungen 


Deutſchland, 


re) 
nn * 


mutigung Poincarés, ſich nicht um die engliſche Regterung 
zu kümmern, geſpielt hätten, indem ſie ihm einredeten, er 
habe das engliſche Volk hinter ſich, verdiene eine ernſte 
öffentliche Unterſuchung. Die Wochenſchrift „Spectator“, 
welche die Hoffnung noch nicht ganz aufgibt, ſchreibt trotzdem, 
wenn England ſich zwiſchen der Freundſchaft mit Frankreich 
und ſeiner eigenen Sicherheit und Wohlfahrt zu entſcheiden 
Gabe, dann müſſe es ſich für die Sicherheit entſcheiden. 
Jeder Tag verringere die Ausſicht auf eine Wiederherſtellun 
Europas. Man nähere ſich in gefährlicher Weiſe der Zeit, 
da Deutſchland ſeine letzte Karte ausſpielen und ſich vorbe⸗ 
haltlos in die Hände Englands geben werde. Dies könnte 
England nicht zurückweiſen. Die Lage würde hierdurch zu 
einem plötzlichen Abſchluß kommen, und zwar in 
einer Weiſe, die Frankreich gewiß nicht wünſche. Schließlich 
beſtätigt noch die „Saturday Review“, daß England, falls es 
nicht gemeinſam mit Frankreich handele, ſeine eigenen 
Wege gehen müſſe. Poincaré habe ihm keine andere Wahl 
gelaſſen. Das Blatt hält es für möglich, daß die ganze Re⸗ 
F dem Völkerbund überwieſen 
werde. 

Ein in der „Nation“ veröffentlichter Aufruf fordert 
zur Einſendung von Geld und Liebesgaben zur Unter ⸗ 
ſtützung deutſcher Kinder und Greiſe auf, Der 
Aufruf iſt u. a. unterzeichnet von den Abgeordneten Kenn⸗ 
worthy und Ponſonbp, ferner von Bertrand Ruſſel 
und Lady Bonham⸗Carter, der Tochter von Asquit h. Die 
eingegangenen Beträge werden in Verbindung mit deutſchen 
Hilfsorganiſationen an die Bedürftigen weitergeleitet. 


Der Block der Angelſachſen. 


Bei einem Feſteſſen in London zu Ehren des Solli⸗ 
eitor General führte Churchill in einer Rede aus, er 
glaube jagen zu können, daß die Anſichten und Sympathien 
der Engländer und Amerikaner immer mehr in Übereinſtim⸗ 
mung kämen gegenüber den ſchwierigen Problemen Europas 
ſeit Beendigung des Krieges. Die Engländer und Ameri⸗ 
kaner verſtänden einander und hätten kein anderes Ziel, 
als die Entwickelung und Wiederbelebung Europas zu för⸗ 
dern und die furchtbaren Gefühle des Haſſes 
zu beſänftigen, die, wenn ſie andauerten, den Ge⸗ 

ozeß auf unabſehbare Zeit verhindern würden. 


* 
Der Sturz des Franken. 


Die Pariſer Börſe verzeichnet einen bisher noch nie da⸗ 
geweſenen Fall des franzöſiſchen Franks. Am letzten Börſen⸗ 
ruhetage (7. April) hat das engliſche Pfund im Freihandel 
mit 79.50 den höchſten Kurs erreicht, bis zu dem es in Paris 
ſeit dem Waffenſtillſtand geſtiegen iſt. Der Dollar erreichte 
einen Kurs von 17,40. 


Ein Deutſcher rettet zwei Franzoſen 
das Leben. 


Zwei franzöſiſche Soldaten vom Tode des Er⸗ 
trinkens gerettet hat, wie die „Kehler Zeitung“ berichtet, der 
deutſche Gaſtwirt Max Fladt aus Kehl. Fransööſiſches 
Militär war nach Beendigung einer Brückenſchlagübung mit 
dem größten Teile ſeines Brückentrains bis auf einen Pon⸗ 
ton in den Hafen zurückgekehrt. Der Bedienungsmanuſchaft 
des Pontons gelang es nicht, den Anker zu lichten. Bei den 
vergeblichen Verſuchen kenterte das Boot mit ſeinen vier In⸗ 
ſaſſen, einem Korporal und drei Soldaten. Während es dem 
Unteroffizier gelang ſich auf das Rheinufer zu retten, wur⸗ 
den die drei Soldaten von der Strömung abge⸗ 
trieben. Auf ihre Hilferufe hin ſprang der Gaſtwirt 

ladt, der gerade in der Nähe des Rheinufers weilte, den 
ranzoſen nach. Unter Einſetzung ſeines eigenen Lebens 
gelang es ihm zwei mit den Wellen ringende 
Soldaten ans Land zu bringen. Der franzöſiſche 
Unteroffizier war inzwiſchen auch wieder ins Waſſer ge⸗ 
ſprungen, gab aber das Unternehmen auf, da es ihm aus⸗ 
ſichtslos erſchien, den dritten Soldaten zu retten. — Sie ſind 
ſchon voll Niedertracht: die verfluchten Boches! Daß ſich 
franzöſiſche Soldaten von einem Deutſchen aus dem Rhein 
ziehen laſſen müſſen, iſt eine Schande für die „grande 
. bald durch eine neue Sanktion gefiihrt werden 
rfte. 


Beneſch reift nach Paris und London. 


Der Außenminiſter der Tſchechoſlowakei und 
führende Kopf der Kleinen Entente, Beneſch, iſt am Frei⸗ 
tag abend von Prag nach Paris gereiſt. * 
In politiſchen Kreiſen Frankreichs neigt man zu der 
Auffaſſung, daß Beneſch den Wunſch hat, ſich in Paris be⸗ 
ſonders eingehend über den Stand der Reparations⸗ 
kriſis zu unterrichten und zugleich die Auffaſſung der 
Kleinen Entente hierüber zu Gehör zu bringen. Man nimm, 
in Paris an, daß Beneſch die Rückwirkungen der franzöſiſch⸗ 
engliſchen Spannung auf Mitteleuropa betonen und für 
die überweiſung der Reparationsfrage an 
den Völkerbund eintreten wird. 
Am Quai d'Orſay (d. i. im franzöſiſchen Außenminiſte⸗ 
rium) äußert man ſich über die Reiſe Beneſchs darum zu⸗ 
nächſt merkwürdig zurückhaltend. Man erklärt, bis jetzt ſei 


nicht beſtimmt, ob und wann Beneſch mit Poincaré zuſam⸗ 


mentreffen werde. 

Von Paris wird ſich Herr Beneſch nach London be⸗ 
geben, um — wie offiziell erklärt wird — ebenſo wie in 
Frankreich „Vorbereitungen für einen Beſuch des tſchechi⸗ 
ſchen Staatspräſidenten Maſaryk“, der im Herbſt ſtatt⸗ 
kinden ſoll, zu treffen. 


Nene Enzyklika des Papſtes. 


„Obſervatore Romano“ veröffentlicht ſoeben die 
neue Enzyklika des Papſtes „Doctor dostorum . .“ über 
Thomas von Aguino. Das lange Dokument aibt Ge⸗ 
legenheit, die Gläubigen an die rechte Ausübung des Glau⸗ 
bens und zur Abkehr von jenen Überheblichkeiten zu ermah⸗ 
nen, deren ſich viele heute rühmten. Der Papſt wünſcht, daß 
der Tag — es Hit der 18. Juli, an dem Thomas von Aquino 
vor 600 Jahren heilig geſprochen wurde — in aller Welt 
feierlich begangen werde, beſonders in Rom. Ziemlich ver⸗ 
ſteckt, aber klar im Ausdruck, findet ſich in dem dogmatiſchen 
Dokument der folgende Paſſus, deſſen politiſcher Charakter 
heute nicht unterſtrichen zu werden braucht. i 

„Im zweiten Teil feiner theologiſchen Abhandlung iſt be⸗ 
ſonders bemerkenswert, was der Heilige Thomas über das 
väterliche Regiment, über die Herrſchaft des Rechts 
und des Staates, über das Recht der Völker, über 
Frieden und Krieg, über die rechte Herrſchaft und 
über die Geſetze im allgemeinen und ihre Befolgung, ſchreibt 
ſowie über die Pflicht der Einhaltung der privaten Notwen⸗ 
digkeiten und der öffentlichen Wohltaten. Wenn dieſe 
Vorſchriften genau undunverſtümmelt im pri⸗ 
vaten und öffentlichen Leben und in den wechſelſeitigen Be⸗ 
ziehungen der Völker untereinander fortwirken ſo wäre 
nichts anderes nötig, um für die Menſchen 
jenen Frieden EHriki im Reiche Chriſti 7 
verwirklichen. nachdem ſich die ganze Menſch. 


heit ſehnt. Deshalb iſt es überaus wünſchenswert, daß 
die Leitſätze des Mannes aus Aquino über das Völkerrecht 
und über die Geſetze, die die Beziehungen der Völker unter⸗ 
einander regeln, immer verbreitet und bekannt würden, da 
ſie die wahren Grundlagen deſſen enthalten, was ſich die 
Gemeinſchaft der Völker nennt.“ : 

Die neuen Außerungen Potncares haben in Rom 
ſchwer verſtimmt, beſonders aber jener Ausdruck, der 
Brief des Papſtes ſei reich an jenen Grundſätzen, mit 
denen der Weg zur Hölle gepflaſtert ſei. Man weiß 
im Vatikan nicht, welche Antwort Paris und Brüſſel auf den 
letzten päpſtlichen Schritt gegeben haben. Aber man rechnet 
mit der Tatſache, daß auch dieſe väterliche Mahnung in den 
Wind geſchlagen wurde. 


Politiſche Hochſpannung in Madrid. 


Ohrfeigenſzenen im ſpaniſchen Senat. 


Tu. Madrid, 8. Juli. Die politiſche Lage iſt äußerſt 
kritiſch. In der geſtrigen Senatsſitzung kam es zu einem 
heftigen Zwiſchenfall zwiſchen dem Präſidenten des Ober⸗ 
kriegsgerichts General 3 und dem Chef der 
konſervativen Hauptpartei Sanchezguerra. Sanchezguerra 
ohrfeigte den General. Trotz erfolgter Ausſöhnung er⸗ 
ſcheint ein Duell unvermeidlich. Anguillera erhält Sym⸗ 
pathiekundgebungen aus ganz Spanien, namentlich vom 
Heere. Der General drohte geſtern im Senat mit den hinter 
ihm ſtehenden Kräften. Die Lage iſt dadurch kompliziert, 
daß Anguillera beleidigende Ausdrücke gegen den früheren 
Miniſterpräſidenten Sancheztecha nicht zurücknimmt. Die 
Regierung möchte das Anſehen des Senates wahren, wagt 
es aber nicht, die Stellung des Präſidenten des Ooerſten 
Militärgerichtshofes anzutaſten. „Libertad“, das Organ 
Albas, verſpricht, Anguillera in ſeiner ritterlichen Tätig⸗ 
keit Unterſtützung, widerſetzt ſich aber einer Militärdiktatur. 


Der Zowjetbund. 


Am 6. Juli wurde in Moskau auf der zweiten Ta⸗ 
gung des Zentralexekutivkomitees des Bundes der 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken (S. S. 
S. R.) die Bundesverfaſſung einſtimmig angenommen, die 
nunmehr unmittelbar in Kraft tritt. Das Zuſtandekommen 
der Einſtimmigkeit wird in leitenden Sowjetkreiſen 
als große Errungenſchaft betrachtet, da auf dem Wege zur 
neuen Verfaſſung ſeitens der Einzelrepubliken noch bis zum 
letzten Augenblick erheoliche Hinderniſſe entgegenſtanden. 
Lenin wurde, wie ſowjetamtlich gemeldet wird, einſtimmig 
zum Vorſitzenden des Bundesrats der Volks⸗ 
kommiſſare gewählt. Zu ſeinen Vertretern wurden 
gewählt: Kamenew, Rykow, Zurjupa, Tſchubar (Ukraine) 
und Orachelaſchwili (Kaukafus). Der Bundesrat der 
Volkskommiſſare ſetzt ſich in den für den Geſamtbund ge⸗ 
meinſamen Kommiſſariaten in dem gleichen Beſtande zu⸗ 
ſammen, wie ihn die betreffenden Kommiſſariate der S. F.. 
S. R. bisher aufwieſen: Außenkommiſſarjat: Tſchi⸗ 
tſcherin, Heer und Marine: Trotzki, Außenhandel: 
Kraſſin, Verkehrskommiſſariat: Dſerſhinski (nicht 
zu verwechſeln mit dem Vorſitzenden der „Tſcheka“. der den 
gleichen Namen trägt), Poſt und Telegraphen: Smir now, 
Arbeiter⸗ und Bauerninſpektion: Kuibyſchew, Arbeits⸗ 
kommiſſariat: Schmidt. Ernährungskommiſſariat: Briu⸗ 
chan ow, Finanzen: Sſokolnikow. Der bisherige 
Vorſitzende des Oberſten Volkswirtſchaftsrates Rukow iſt 
nunmehr zum Vorſitzenden des Oberſten Volkswirtſchafts⸗ 
rates des Sowjetbundes ernannt worden. Das Bundes⸗ 
zentralexekutipkomitee wird in dem Beſtande, wie es auf 
dem erſten Bundeskongreß gewählt wurde, bis zum zweiten 


Bundeskongreß fortbeſtehen, auf welchem eoenſalls die 
beiden Kammern, d. i. der Bundesrat und der Rat 
der Nationalitäten, neugewählt werden ſollen. 


Um den wirtſchaftlichen Aufbau und den Verteidigungs⸗ 


ſtand des Sowjetbundes zu fördern, wurde beſchloſſen, 85 


bisherigen Arbeits⸗ und Verteidigungsrat (S. T 
gleichfalls zu einem Bundesorgan umzugeſtalten. Das 
gleiche wird in bezug auf die Staatsbank, die ſtaatliche 
politiſche Verwaltung (G. P. U., früher „Tſcheka“) und den 
Oberſten Gerichtshof geſchehen. 


Die Außenpolitik des neuen litauiſchen 
Kabinetts. N 


Kowno, 2 Juli. Miniſterpräſident Galvanauskas 
erklärte in feiner Regierungsdeklaration im Kownoer Seim, 
die Tatſache, daß Litauen keine natürlichen geographiſchen 
Grenzen gegen die Nachbarſtaaten beſitze, erſchwere die Ver⸗ 
teidigung des Landes; der Memelfluß und ein ſchmaler 
Küſtenſtreifen mit dem Hafen Memel ſtellen die einzige Ver⸗ 
bindung mit der Außenwelt dar. Als Agrarland ſei Litauen 
gezwungen, den größten Teil der von ihm benötigten In⸗ 
duſtrieerzeugniſſe im Auslande einzukaufen. 
Die wirtſchaftliche Zuſammenarbeit müſſe daher die Grund⸗ 
lage der Verträge Litauens mit den übrigen Staaten ſein. 
Ein baltiſcher Staatenbund zwiſchen Finnland, Estland, Lett⸗ 
land und Litauen, zu welchem auch die ſkandipaviſchen Län⸗ 
der heranzuziehen wären, ſei das zunächſtliegende außen⸗ 
politiſche Ziel . Die Befreiung der von Polen 
okkupierten litauiſchen Gebiete mit der 
Hauptſtadt Wilna müſſe weiterhin der Angelpunkt in 
den litauiſch⸗polniſchen Beziehungen bleiben. Die Memel- 
frage müſſe in der Richtung gelöſt werden, welche vom 
litauiſchen konſtituierenden Sejm vorgeſehen ſei und dein 
internationalen Tranſit durch den Memeler 
Hafen volle Betätigungsfreiheit garantiere. 


Republik Polen. 


Lindes Finanzpolitik. 


Der neue Finanzminiſter Linde wird ſich mit Ausnahme 
der Zlotgpolititk an das Programm des Finanz⸗ 
miniſters Grabski halten. In einigen Fällen wird der 
Zlotymaßſtab beibehalten werden. Das betrifft vor allem 
die langfriſtigen Kredite. In dieſer Frage verhandelt 
Miniſter Linde mit der Sejmmehrheit. 


Maßnahmen gegen die Teuerung. 


In der Sonnabendſitzung des Miniſterrats wurde unter 
anderen Fragen die Bekämpfung der Teuerung beſprochen. 
Der Miniſterrot beſchloß Zollermäßigungen und die 
Einführung von Eijenbahn- und Seetransport⸗ 
erleichterungen durch Beſchleunigung der Transporte 
und Herabſetzung der Tarife. 


Gegen Spekulation und Wucher. 


Der „Przeglad Wieczorny“ veröffentlicht eine Unter⸗ 
redung mit dem Innenminiſter Dr. Kiernik über die gegen⸗ 
wärtige Teuerungspolitik der Regierung. Der Miniſter er⸗ 
klärte, dan der Kurs der Regierungspolitik gegenüber Spe⸗ 
kulation und Wucher verſchärft worden ſei. Die Zahl der 
Urteile und der den Gerichten überwieſenen Strafſachen habe 
zugenommen. Die Regierung erſtrebe eine ſchnelle Recht⸗ 
ſprechung durch Bildung von ſpeziellen Wuchergerichten. 
Ferner habe die Regierung einer Reihe von Konſumorga⸗ 
niſationen Barkredite gewährt. Demnächſt ſoll ein Konſu⸗ 
mentenrat ins Leben gerufen werden. \ 


Ein Zwiſchenfall im Theater. 


Warſchau, 10. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
tſchecho⸗ſlowakiſche Geſandte hat, wie die Ge⸗ 
ſandtſchaft meldet, geſtern aus Geſundheitsrückſich⸗ 
ten einen längeren Urlaub angetreten. Der „Kurſer“ 
und „Przeglad“ befaffen ſich näher mit der Urſache des Ur⸗ 
laubs und berichten, daß Mara in der letzten Zeit Zeichen 
von Geiſtesſtörung kundgab. So ſetzte er ſich vor 
einigen Tagen mit Mantel und Hut in die erſte Seſſelreihe 
des Vaudeville⸗Theaters und legte die Füße auf die | 
Baluſtrade. Infolge der Proteſtrufe zahlreicher Zuſchauer 
war der Miniſter gezwungen, den Saal zu verlaſſen. 


Grabski Geſandter in Prag? 


Der „Kurjer Poranny“ ver⸗eichnet das Gerücht, daß der 
Finanzminiſter a. D. St. Grabski zum Geſandten in Prag 
ernannt werden ſoll. 


Der Präſident der Oberſchleſiſchen gemiſchten Kommiſſion, 


Calonder der ſich zurzeit in Warſchau befindet, hatte 
mit dem Außenminiſter Seyda und dem Vizeminiſter 
Straßburger Beſprechungen über wichtige Streitfragen, die 
die Ausführung der Genfer Konvention betreffen. Über die 
meiſten dieſer Fragen wurde ein Einvernehmen erzielt. 
Miniſter Senda gab zu Ehren des Miniſters ein Frühſtück. 


Die Ernte in Kleinpolen. 


Die „Gazeta Lwows ka“ berichtet über die zu erwartende 
Ernte: Weizen, Roggen und Hafer ſtehen ſehr aut; Kar⸗ 
toffeln und Mais desgleichen. Nur Heu und Klee haben 
infolge des Regens Schaden erlitten. Die Ernte iſt wegen 
der kühlen Witterung im Juni erſt gegen den 20. d. M. zu 
erwarten. Die diesjährige Ernte im öſtlichen Kleinpplen 
läßt ſich im allgemeinen beſſer an als im Vorjahre, jo daß 
fie vermutlich die Bedürfniſſe des genannten Landesteils 
vollſtändig decken wird, zumal große Strecken Landes, die 
im Vorjahre brach lagen, dies Jahr beſtellt find. 


Der Kriegsminiſter bat den Termin für die Ausbildung 
der Reſerviſten von acht auf vier Wochen herabgeſetzt. 


Deutſches Reich, 


Wirths Romreiſe. 


Tu. Berlin, 7. Juli. Anläßlich der vor einigen 
Tagen bekanntgewordenen Romreiſe des ehemaligen deut⸗ 
ſchen Reichskanzlers Dr. Wirth hatten verſchiedene Blätter 
derſelben politiſchen Richtung den Verdacht ausgeſprochen, 
daß die Reiſe im Zuſammenhang ſtünde mit dem Tele⸗ 
gramm des Papſtes über die Sabotage⸗Akte. Von zuſtän⸗ 
diger Stelle wird nun erklärt, daß dieſe Verdächtigungen 
gegenſtandslos ſind. Dr. Wirth iſt mit Mitgliedern des 
päpſtlichen Staatsſekretariates überhaupt nicht in Berüh⸗ 
rung gekommen. Die haltloſe Behauptung habe, wie uns 
von anderer Seite mitgeteilt wird, in Zentrums kreiſen 
große Erregung und Unwillen hervorgerufen. 


Verhandlung im Metallarbeiterſtreik. 


Tu. Berlin, 9. Juli. Der Vermittlungsſchritt des 
Reichsarbeitsminiſters iſt zur Tatſache geworden. Für 
heute nachmittag ſind Verhandlungen unter Mitwirkung 
des Miniſteriums angeſetzt. Der Anregung wird ſowohl 
die Streikleitung als auch der Verband der Metall⸗ 
induſtriellen eutſprechen. 


Aus anderen Ländern. 


Albanien als Ententeobjekt. 


Dem „Neuen Wiener Tageblatt“ wird aus Albauien 
gemeldet, daß das albaniſche Parlament die angeſehenſten 
Pebellen des letzten Märzaufſtandes auf Fürſprache Ita⸗ 
liens amneſtiert hat. Dies ſei als Zugeſtändnis der Regie⸗ 
rung von Tirana an Italien anzuſehen, während die 
Franzoſen, Engländer und Amerikaner mit 
anderen Zugeſtäudniſſen bedacht werden würden. Frankxeich 
würde große Waldkonzeſſionen im Norden des Landes er⸗ 
halten, während zwiſchen Engländern nud Amerikanern ein 
heftiger Kampf wegen der Konzeſſionen für Erdölquellen 
und Erzgruben entbrannt ſei. Dieſer Wettkampf wird dem⸗ 
nächſt durch Beſchluß des albaniſchen Parlaments zugunſten 
der einen oder der anderen der beiden Parteien entſchieden 
werden. 3 

Tichon gegen die „lebendige Kirche“. 

Moskau, 8. Juli. Tichon erließ einen Hirtenbrief, 
worin er gegen die Reformatoren polemiſiert und ſeine Ent⸗ 
hebung aus dem Patriarchenamt für nichtig erklärt. Er 
ſchreibt ferner wörtlich: Seit meinen Angriffen gegen die 
Sowjetmacht veränderte ſich mehreres. Beiſpielsweiſe iſt es 


gegenwärtig angebracht, die Sowjetregierung um Schutz für 


die von den Polen verfolgten Orthodoxen zu bitten. Ich 
erkläre ſämtlichen Monarchiſten und Weißgardiſten, daß ihre 
Bemühungen veroeblich ſind, da ich jede Aktion gegen die 
Sowjetmacht entſchieden verurteile. Die Meldungen über 
meine Folterung ſind glatt erlogen. 

Seinerſeits verteidigt, wie „Oſt⸗Expreß“ meldet, der 
Leiter des neuen Oberſten Kirchenrates Nowikow die Be⸗ 
ſchlüſſe des Reformkonzils, das Tichon nicht wegen ſeiner 
politiſchen Haltung, ſondern wegen ſeiner Verbrechen rein 
kirchlichen Charakters verurteilt babe. Der Oberſte Kirchen⸗ 
rat ſei entſchloſſen, alle diejenigen mit Kirchenſtrafen 
zu belegen, die eine Ausübung gottesdienſtlicher Handlun⸗ 
gen durch Tichon zulaſſen. a 


Cafe Nielkopolanka. 


Mittwoch, den 11. Juli 1923: 


ELITE-KONCERT 


unter dem Titel 


ttallenische Nacht. 


Verstärktes Orchester unter Leitung des beliebten und 
bekannten Kapellmeisters Herrn Alois Finc. 


Programm: 60988 
J. re 00 aan, ee... Gabetti 
2. Öuverture z. Oper „Wilhelm Tell* . . . . Rossini 
3. Laljenische Suites ._... .,. + Har 
4. Fantasie a. d. Oper „Bajazz0“ ... « eoncavallo 
5. Brise de mer (Cello-Solo). . . . . „„ Leoncavallo 
ausgeführt von Herrn Zimmermann 4 
6. Arie aus dem Oratorium „Stabat mater“ . Rossini 
7. Fantasie a. d. Oper „La Gioconda“. . . . Ponchielli 
8. Andante aus der Italienischen Symphonie . Mendelssohn 
9. Fantasie a, d. Oper e . 
10. San Lorenzo, Marsch o 
11. Im italienischen Salon .. Kling 
Solo f. 2 Trompet., ausgeführt von Herrn 
Kapellmeister Fine und Herrn Hoffmann 
12. Tesore mio, Walzer . „ Becucei 
13. Musica Prolbitgaa ... .. 00 - „ ‚Gastalden 
14. Ouverture zur Oper „Othello . Rossini 
185. Vecchioö-Menuetb; = 03% Je 2.5 He an 
osti 


Uhr. 
Eintritt frei. 


er 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original⸗Artikel 1 mit ausbrück⸗ 
licher Angabe N eſtattet. * Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Berſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 10. Juli. 
Erhöhung der Beiträge für die Angeſtelltenverſicherung. 


Wie die Landesverſicherungsanſtalt in Poſen mitteilt, 


betragen auf Grund der Verordnung des Miniſters für 


Wohlfahrt vom 20. März d. % und der Verordnung des 
Miniſterrats vom 14. Juni d. J. die Beiträge für die Ver⸗ 

erung der Privatbeamten monatlich einſchließlich eines 
fünfprozentigen Zuſchlags zur Deckung der Teuerungs⸗ 
ulagen für die Renten vom 1. April d. J. ab bei einem 
Jahresverdienſt bis 


750 000 M. (Klaſſe A) 4 200 M. 
von 750 000 M. bis 125000 „ („ B) 6825 „ 
„ 1250 000 „ „ 1750000 „ „ © 10 500 „ 
„ 1750 000 „ „ 2250 000 „ N „ D) 14175 „ 
„ 2250 000 „ „ 3000 000 „ „ 2). 18805 , 
„ 800000 „ „ 3750000 „ („ FE) 23625 „ 
„3750 000 „ r 
„4500 000 „ „ 5 500 000 „ „ E) 34 125 „ 

5 500 2 J) 42000 „ 


000 5 0 ” 

Fur Verſicherte, deren Beſchäftigung beim Arbeitgeber 
weniger als zwei Wochen beträgt, muß die Hälfte des Bei⸗ 
trages gezahlt werden. Für Diejenigen aber, die länger als 
zei Wochen arbeiten, iſt der volle Monatsbeitrag zu zahlen. 

er Monatsbeitrag für die Zeit bis zum 1. April 1923 be⸗ 
trug 28,60 Mark. ö 

Die Anerkennungsgebühr beträgt 3000 Mark jährlich. 
Die in dem bisherigen Geſetz vorgeſehenen Geldſtrafen 

um das Taufend fache erhöht worden. 

Die Verſicherungsbeiträge zahlen die Arbeitgeber und 
die Verſicherten zur Hälfte. 5 
die auf Grund des Geſetzes über die Ver⸗ 


Berfonen, jetes übe 
ſicherung der Privatbeamten Rentenempfänger find, erhalten 
70 1. April 1928 ab eine monatliche Teuerungszulage wie 

1. die Invaliden und Alten . 80000 Mark 

2. die Witwen und Witwer ” 

3. die Ganzwaiſen 40 ” 

4, die Halbwaiſeen . 20 000 


* * „ 
Die Summe der Teuerungszuſchläge für die nach einem 
Verſicherten Hinterbliebenen darf nicht 80 000 Mark über⸗ 
ten. Auf den Teuerungszuſchlag haben keinen An⸗ 
ſpruch Perſonen, welche ſchon einen Teuerungszuſchlag zur 
Rente erhalten, die ihnen auf Grund der Verſicherungsord⸗ 
nung Deutſchlands zuerkannt worden iſt. Nach dem Geſetz 
vom 22. September 1922, das einige Beſtimmungen des bis 
etzt geltenden Gefetzes über die Angeſtelltenverſicherung ab- 
ändert hat, unterliegen der Zwangsverſicherung alle 
een ohne Rückſicht auf die Höhe ihres Ver⸗ 
In die Kategorie der Privatbeamten, die der Verſiche⸗ 
rungs verpflichtung unterliegen gehören: Angeſtellte, die bei 
ſtaatlichen Behörden und bei Selbſtverwaltungsbehörden 
arbeiten, die aber kein Anrecht auf Ruhegehalt haben, ferner 
Handlungs⸗ Büro⸗, Apothekergehilfen und Bankbeamte, des 
weiteren Wirtſchafts⸗, Brennerei⸗ und Forſtbeamte, Wirtin⸗ 
nen, private Werkmeiſter oder nicht feſtangeſtellte Lehrer 
und Lehrerinnen, Organiſten, Schauſpieler, Orcheſtermit⸗ 
glieder uſw. Die Verſicherungspflicht beginnt mit dem voll⸗ 
endeten 16. Lebensjahre. 
Arbeitgeber, welche ihre Angeſtellten zur amtlichen Ver⸗ 
ſicherung nicht angemeldet haben, find verpflichtet, dies fofort 
zu tun. Die Meldungen und die Beiträge, die nach der 
obigen Tabelle zu berechnen ſind, ſind an die Landesverſiche⸗ 
rungsanſtalt in Poſen zu überſenden. 


$ Zu dem Sängerfeſt tragen wir noch nach, daß Herr 
Bartkowski⸗Schleuſenau an Stelle des verhinderten 
itigenten Herrn Jendricke die Chöre des Männergeſang⸗ 
dereins „Kornblume“ leitete, und auch die Solopartie in 
& „Landerkennung“ im Hauptkonzert ausdrucksvoll zu 
ehör orachte. 
$ Eine Fahrpreisermäßigung auf der Eisenbahn kann 
laut Anordnung des Eiſenbahnminiſteriums jeit dem 1. Juli 
im ehemals preußischen Teilgebiet für Gruppenaus⸗ 
flüge von mindeſtens 30 Teilnehmern gewährt werden, 
falls die Ausflügeſportliche oder kulturelle Zwecke 
verfolgen. Die Fahrpreisermäßigung gilt nur für Entfer- 
nungen von mehr als 30 Kilometer und beſteht darin, daß 
Fahrkarten dritter Klaſſe zum Preiſe der vierten Klaſſe ver⸗ 
abfolgt werden. 
Die Bromberger Handelskammer hielt am Sonn⸗ 
gbend, 7. d. M., die erſte Vollſitzung ab, in der fie ſich 
onſtiluterte. In das Präſidium wurden gewählt: Stadt⸗ 
dat Boleslaus Kasprowiez zum Prüſidenten, die Herren 
Fabrikd rektor Leo Czarlinski in Inowroclaw, Fabrikdirek⸗ 
% Maximilian Jankowski in Bromberg, Stadtrat und 
aufmann Maximilian Setkowski in Bromberg, Stadt⸗ 


 Präfident Dr. Bernhardt Sliwinski in Bromberg und Kauf⸗ 


Ben Roman Stobiecki in Bromberg zu Vizepräſidenten, 
Etadtrat oſef Milchert zum Schatzmelſter und Fabrikbeſitzer 
mund itak in Bromberg zum Schriftführer. In ges 
imer Sitzung wurde ſodann Dr. Gabriel Thadeus Henner⸗ 
anſtein zum Syndikus gewählt und ihm das Ernennungs⸗ 
ſchreiben überreicht. 
$ Miljonowka. In der Sonnabend⸗Ziehung der vier⸗ 
Zrozentigen Prämienſtaatsanleihe wurde die Nummer 
716 757 ausgeloſt. 
fen. Ermordet worden iſt in der Nähe der Brauerei Mys⸗ 
janeinek die dort beſchäftigte 20jährige Arbeiterin Bronis⸗ 
3 Kwiatkowska. Sie war am Freitag früh, wie ge⸗ 
öhnlich, zur Arbeit gegangen, aber nicht mehr nach Haufe 
die uctgetehrt. Am Sonnabend um 8 Uhr abends fand man 
5 als Leiche in einem Roggenfelde unweit der Brauerei 
ahe der Chauffee. Ihr war die Kehle durchſchnitten, 
daß zweifellos ein Mord vorliegt. 


. 
2 Vereine, Beranitaltungen ıc. 
Geflügelzüchterverein. Sitzung am 11. 7. d. J. ab 8 


im 
Werkmeiſter⸗Bez.⸗Verein (Polen). 
1923, Verſammlung um 7 Uhr im Vereinslokal 9 — 


Uhr 
(7529 


M., gaſtiert ein einziges mal 
Gun ak bie Le DrcseitenrReuselt „Bei 
g e e Operetten⸗ eit 
Operette in 3 Akten von E. Kalmann. — Kartenverkauf 
beide Abende an der Tages kaſſe des Stadttheaters. 
1138. f (7551 
* . * 

* Poſen (Poznan), 9. Juli. Am geſtrigen Sonntag nach⸗ 
mittag, der mit ſeiner hundstagsmäßigen Hitze zum Baden 
ang, find nicht weniger als drei junge Leute an ver⸗ 
Oietenen Stellen ertrunken, ſo daß damit die Zahl der 
. aus unſerer Stadt ſeit Donners 

ſechs geſtiegen i. — Der ge Gat 


jadere“, 


voriger Woche 
tete 


mörder Bartkowiak, der in der Nacht zum Freitas feine 
71jährige Ehefrau ermordet hatte, hat ſich heute im Unter⸗ 
ſuchungsgefängnis erhängt. 

* Poſen (Poznan), 9. Juli. Der polniſche Haus⸗ 
beſitzerverein hat durch ſeine Drohung mit der Ein⸗ 
tragung in die Schwarze Liſte und der e 
nichtzahlungswilliger Mieter die Staatsanwaltſchaf 
auf den Plan gerufen. Infolgedeſſen hat ſich der Haus⸗ 
beſitzerverein zur Veröffentlichung einer neuen Erklärung 
veranlaßt geſehen, durch die er ſeine erſte Erklärung abzu⸗ 
ſchwächen verſucht, indem er behauptet, daß ſie „gar nicht 
ſo gemeint“ geweſen ſei. 

* * * 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig. 9. Juli. Auf dem Wochenmarkt am Sonn⸗ 
abend hat ſich am meiſten das Heraufgehen der Preiſe 
wohl auf dem Fleiſchmarkt geltend gemacht. Schieres 
Rindfleiſch wurde mit 20 000 M., Suppenfleiſch mit 18 900 M. 
bezahlt. Friſcher Schweineſchinken koſtete 22 000 M., Karbo⸗ 
nade 24000 M. und Schulterfleiſch 20 000 M., während Ham⸗ 
mel- und Kalbfleiſch mit 16 000—18 000 M. gehandelt wurde. 
Die Mandel Eier wurde mit 45000 M. bezahlt. Der Ge⸗ 
müſemarkt war recht gut beſchickt. Friſche Kartoffeln koſteten 
das Pfund nach wie vor 4000 M. Das Pfund Rehfüßchen 
koſtete 5000 M., ebenſoviel koſteten junge Zwiebeln; ein 
Bund Radieschen brachte 800 M., ein Kopf Salat 300 M. — 
Der Obſtmarkt brachte u. a. ſchöne Erdbeeren, das Pfund zu 
35 000 M., Tomaten zu 10 000—16 000 M., Kirſchen zu 5000 
bis 7000 M. und Blaubeeren zu 10 000 —12 000 M. 


— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 7. Juli. Bei einer Razzia 
find, wie die „Rzeczp.“ mitteilt, in Warſchau nicht weniger 
als 17 Taſchendiebe und Taſchendiebinnen, die in der 
Straßenbahn ihr Gewerbe ausübten, feſtgenommen 
worden. — Im Warſchauer Geſchäfts leben macht ſich, 
wie der „Kurjer Poranny“ feſtſtellt, bereits ſehr empfind⸗ 
lich der Mangel an Deviſen bemerkbar, da beiſpiels⸗ 
weiſe Kolonialwaren und ſonſtige Artikel, die aus dem 
Auslande eingeführt werden, für polniſche Mark überhaupt 
nicht erhältlich ſind. Die polniſche Staatskaſſe ſtellt zwar 
für Importzwecke Deviſen zur Verfügung, aber bei weitem 
nicht in dem Umfange wie es im Intereſſe des ungeſtörten 
Geſchäftsverkehrs erforderlich wäre. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


*— Poſen, 8. Juli. Vor der hieſigen Strafkammer 
wurde am Sonnabend der Prozeß gegen acht höhere und 
mittlere Poſtbeamte vom hleſigen Poſtamt Polen W. 3 
zuende geführt wegen der angeblichen Unterſchla⸗ 
gungen von Brief⸗ und Paketſendungen, die im November 
1921 Anlaß zur Verhaftung der jetzt Beſchuldigten gaben. 
Der Prozeß endete mit der Freiſprechung von ſieben 
Angeklagten, während als einziger Angeklagter der Beamten⸗ 
aushelfer Bunzel wegen Diebſtahls von Dollarbriefen zu 
10 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Die Hälfte der 
Strafe fällt infolge der Amneſtie weg; die andere Hälfte 
gilt durch die erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt. 
78910 F hat aber gegen das Urteil Reviſion ein⸗ 
gelegt. 

— Reviſion verworfen. Gegen die Freiſprechung der 
beiden Offiziere des Poſener 15. Ulanen-Regts, die Ober⸗ 
leutnants Pruszanowski und Kapuseinski von der Anklage 
der Ermordung des Oberleutnants d. Reſ., Student der 
Rechte, Bilazewski, im Weinreſtaurant Carlton am 
6. Januar d. J., hatte der Militärprokurator das Oberſte 
Militärgericht in Warſchau angerufen. Dieſes hat jedoch 
die eingelegte Reviſion verworfen. N 


Kleine Rundſchau. 


* Die amerikaniſche Hitzewelle, der vor einigen Tagen 
ein verheerender Wirbelſtur m folgte, bat der neuen 
Welt Temperaturen aufgezwungen, wie ſie dort ſeit 
dreißig Jahren nicht erlebt wurden. Die tropiſche Glut 
hat viele Opfer gefordert. Man meldet den Tod von über 
fünfzig Perſonen, die in allen Gegenden der Union dem 
Sonnen ſtich erlegen find. In Nenyork allein hat der Ver⸗ 
kehr eingeſtellt werden müſſen, da ſich in der Hitze die Eiſen⸗ 
bahnſchienen verbogen haben. Sie haben ſich an den Naht⸗ 
ſtellen über den Spielraum binaus ausgedehnt, der nach 
eiſenbahntechniſchen Erfahrungen bisher für ausreichend ge⸗ 
halten wurde. In einigen Fällen ſtieg die Temperatur auf 
100 Grad Fahrenheit. Aus Neuyork meldete Reuter eine 
Temperatur von 96 Grad. Chicago hatte in einer Woche 
ſiebzehn Hitzſchläge zu verzeichnen. Es liegen ſogar Nach⸗ 
richten von Selbſtmorden durch Ertränken vor. Die Neu⸗ 
horker Stadtverwaltung hielt die öffentlichen Parkanlagen 
die ganze Nacht über geöffnet, und Hunderte von Bürgern 
übernachteten auf den Bänken und im Raſen. Die Feuer⸗ 
wehr verſuchte durch reichliches Beſprengen der Straßen den 
Aufenthalt in der Stadt etwas erträglicher zu machen. Tau⸗ 
ſende, meiſt Frauen und Kinder, ſchliefen am Strand, um der 
erſtickenden Luft in den ſtädtiſchen Wohnungen au entgehen. 
Die Pittsburger Stahlwerke hatten ſogar die Arbeit ein⸗ 
ſtellen müſſen, weil in der Gluthitze der Fabrikhallen jedes 
Hantieren unmöglich geworden iſt. 

* Schreckensſzenen auf hoher See. Auf dem Dampfer 
„Brave Coeur“ der United States Shipping⸗Linie, der von 
Deutſchland nach Amerika unterwegs war, hat ſich auf hoher 
See eine Tragödie abgeſpielt. Das Schiff befand ſich un⸗ 
he von Oporto, als der zweite Steuer⸗ 
mann plötzlich irrſinnig wurde. Er griff in ſeinem Wahn 
auf dem Schiff ein 1 5857 

eward, 


binen 
Schiff ſchließlich in 
die halbmaſt gehißt und die Matroſen gaben das 


Signal „Aufſtand und 


polizei ; 
immer noch bewaffneten Mörder zu verhaften. Es entſpann 


nach Neuyork 


N Handels⸗Rundſchau. 


Geldn. arkt. 


Die polniſche Mark am 7. Juli Für 100 Polenmark wurden 
28870 in Danzig 167,58—188,42, Ausz. Warſchau 159,60 bis 
160,40, Ausz. Poſen 161,59—162,41, in Berl tn 112 117,50, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 113,75—110,25, in Zürich Ausz. Warſchau 
0 ‚in London 0,0006, in Prag 0,00225—0,00275, Auszahlung 
wen :0,00276—0,0085, in Wien 42-48, Ausz. Warſchau 


Warſchauer Börſe vom 9. Juli. Schecks und Um ſätz e: 
Belgien 5375. Danzig 0,54. Berlin 0,54. London 506 400. Neu⸗ 
york 111 000. Paris 6400. Prag 3350. Wien 100 Kr. 149. Schweiz 
18 850. Italien 4675. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): 
Dollars der Vereinigten Staaten 110 000. Deutſche Mark 0,58. i 

Amtliche Devilennntierungen der Danziger Börte vom 
9. Juli. I holänd,. Sulden 110223,75 Geld, 110776,25 Br. 1 Pfund 
Sterl. 12867 75.00 Gd. 1293225,00 Br. 1 Doll. 283 290,00 Gd., 284 710,00 
Brief. 100 poln. Mark 167,58 Gd. 168,42 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
ahl. Warſchau 159,60 Gd. 160,40 Br., verkebrsfrele Auszahlun 
Pofen 161,59 Gd., 162,41 Br. 1 fr. Frank 16209,37 Gd., 16290,63 Br. 

Danziger Schlußkurſe vom 9. Juli. Dollar 284 000. Polennoten 
168. Ausz. Warſchau 160. Aus zahl. Poſen 162. — Im Abendſreiver⸗ 
kehr: Dollar 265 500. Polennoten 161¼. Neuyorker Parität 


275 862,07. 
Berliner Deviſenkurfe. 


9. Juli 7. Juli 
Geld | Brief | Geld | Brief 


70423,50| 70776,50 69172.50]1.687 M 
62343.50| 62556,50 61152.50] 1.78 „ 
Belgien 1 Fres. 8628.00 8672.00 
egen 1 Kron. 29127,00 29273. 00 
Dänemark 1 Kron. 31421.00) 31579,00 
weden Kron. 4738.00] 4719.00 A 
and 1 fin. Mt. 5937.50 4982.59 4882.50 
talien . 1 Lire 7531.00 7569.00]. 7531,00) 7569. 
England 1 Pf. Stel. 817950.00 822059. 90 798000, 00 802000. 0 
Amerika 1 Dollar 179550.00 180450. 90175880. 90 176440. 00 4.20 „ 
10274. 00 10326.00| 10274.00 10828. 00 
30877. 00 30324. 00 30478. 00 
2534.00] 24937.50 25062. 50 
8779.00 847 87.500 85212.50 2.09 „ 


18546,50| 17955.00 18045. 00 


Deut 

100 Kron. abgeſt. 263,16 259.35 260,65 
282 1 Krone] 5436.00 5464.00 5386.50 5413.50 

udapeſt 1 Krone 20.44 20,58 20.29 20.41 z 

Die Landesbarlehuskaſſe zahlte heute für: Deutſches Geld 1000 
und 100⸗M.⸗Scheine 40, 50⸗, 20: u. 10⸗M.⸗Scheine 20, kleine 
Scheine 10, eine Goldmark 24550, eine Silbermark 10 350, 1 Dollar 
(große Scheine) 110 000, graue Scheine) 108 900, franz. 1 6860, 
Schweizer Frank 18 750, Pfd. Sterling 502 000, Zloty 17 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Pofener Börſe vom 9. Juli. Bankaktien: Kwi⸗ 
leckt, Potocki i Ska. 1.—7. Em. 10 000. Bk. Przemysk. 1 Em. o. K. 
10 00011 000 —10 500. Bank Zw. Spölef Zarobk. 1.—10. Em. 
29000. Polski Bank Handl., Pozn. 1.—8. Em. 13 000. Pozn. Bank 
Ziemian 1.—5. Em. 2600. Wielkop. Bank Rolniczy 1.—4. Em. 1850. 
Bank Miynarzy 2000 —1950. Bank M. Stadthagen⸗Bydgoszez 1. bis 
4. Em. (exkl. Kup.) 18 000. — Induſtrie aktien: Arcona 1. bis 
4. Em. 25 000 — 23 000. Bydgoska Fabryka Mydel 1. Em. 5000. 
R. Barcikowski 1.—4. Em. (ohne Bar.) 65 Browar Kroto⸗ 
2 8000—9000. 


ür drahtliche 
uszahlungen 
in Mar 


Münz ⸗ 
Parität 


olland 1 Gulden 68827.50 


nen.⸗Air. 1 P. Peſ. 


4638.50 


18453.50 


r 
Oeſtre 
— 01 261.84 


00—6000 

Zöynski 1.—4. Em. 75000. Brzeski Auto 1.—2. Em. 
Cegielski 1.—9. Em. 7000—7200. Centrala Skor 1.—4. Em. (ohne 
Bezugsr.) 10 000. Garbarnia Sawiekt, Opalenica 1. Em. (o. Bzr.) 
4500. Goplana 1.—2. Em. 14000. C. Hartwig 1.—5. Em. 4800-5000. 
Hartwig Kantorowiez 1. Em. 77 50080 000. Hurtownia Zwiazkowa 
13. Em. 1900. Hurtownia Skör 1.—3. Em. 5000. Herzfeld⸗Vikto⸗ 
rius 1.— . Em. (o. Bar.) 26 500—28 000 Iskra 1.—3. Em. 35 000 bis 
45.000. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 1.—4. Em. 300 000330 000. 
Dr. Roman May 1.—4. Em. 110 000—130 000. Pneumatik 3900 bis 
3200. S. Pendowski 1. Em. 11 000—11 500. Plötno 1.—2. Em. (o. 
Bar.) 5000. Papiernia, Bydgoszez 1.—3. Em. 9500 — 9000. Patria 
1.—8. Em. 0000-10 500—10 000. Pozn. Spolka Drzewna 1.—4. Em. 
(o. Bar.) 26 000—24 000. Brac. Stabrowscy (Bapalki) 1. Em. 33 009. 
Spoötkka Stolarska 1.—2. Em. 45 000. Sarmatia 1.—2. Em. 13 500. 
„Unja“ (fr. Ventzki) 1. u. 2. Em. 42 000--45 000. Waggon Oſtrowo 
1.—4. Em. (ohne Kup.) 21 u. 22 15 000—16 000. Wisla, Bydgoszez 
1.—2. Em. 55 000. Wytwornia Chemiezna 1.—3. Em. (0. Bar.) 3200 
bis 3500. Ziedn. Browar. Grodziskie 1.—2. Em. 36 000. 


Produktenmarkt. 


* 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
9. Jull. (Die Croßhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilogr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieſerung.) 

Weizen 440000460000. Roggen 225000255000, Braugerite 
200000 — 220000, Weizenmehl 65% (inkl. Säcke) 640000650990, 
Roggenmehl 70%, (inkl, Säcke) 350000380000, Hafer 260000270000, 
Meizentleie 125000, Roggenkleie 125 000 Mark. 

Tendenz: ſchwankend. N A 
Danziger Getreidemarkt vom 9. Jul (Umlagefrei für 
50 Kilo ab reittabt- Station.) Weizen 350000—380 000, Nonnen 
280 000 —320 000. Gerſte 220000 — 290 000, Hafer 280. 000—320.000, , 
Kleine Erbien 330000390 000, Biltoria-Erbjen 350 000 —450.000, 
Rongenfieie 200 000, Weizenkleie 230 000 Mark. 

endenz: ſehr jelt. ‘ 


—— EESEECSESEEEEEEESEEEEESEBETERRINEKTENEEEEEEEEE, 


NWaflerftandsnachrichten. 


Der Wafferſtand der Weichſel betrug am 9. Juli bei 
Torun (Thorn) + 1,50, Fordon + 1,47, Cheimno (Cum) + 1,48, 
Grudziadz (Graudenz) -+ 1,61, Kurzebrade +1,91, Pieckel + 1,29, 
Tezew (Dirichau) + 1,44, Einlage + 2,40, Schiewenhorſt -+ 2,58, 
7 hof am 7. Juli +1,47 Mir. Kratcw am 7. Juli 82 
Meter. Warszawa am 7. Juli + 1,48 Meter. lock am 6. Juli 

eter. . 
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Bank M. Shad hagen Tom, Akt, | 


Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. 
Erledigung sämt!, Bankgeschäfte. 


Devisen 
An- und Ver-] Fremden Valuten 
kauf von 


Ausländischen Ueberweisungen. 


x EXPORTBANR ̃ 
Inkasso v. Exporidevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen. 


— 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. Z. Z. 400 000 000. 
Danzig, Dominikswall 13. 5598 


5 Erledigung sämtl. Bankaufträge. 
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Geſtern, den 9. h entſchlief nach ſchwerem 
Leiden unſer bodjverehrtes Vorſtandsmitglied und 
Kaſſenführer unſerer Innung, der 


Fleiſchermeiſter 


Adolf Gaekel 


seit 1817 in 


Freund, deſſen gerader Charakter und ſtets freund 
liches Weſen uns als „Vorbild dienen ſoll. Sein An⸗ 
denken wird unſere Innung ſtets in Ehren halten. 


Die deutſche Flelſcherinnung Bydgoszcz 


ffmann, Obermeiſter. 


Die . P am Donnerstag, 12. d. M., 
nachmittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des alten 
engl. Friedhofes aus ſtatt. 

Die Herren Kollegen werden gebeten, pünktlich 
8 3 . ces r zu erſcheinen. 


N nur erſte Kraft 
ſtellt ein 


Ewald Haupt, Cieszkowskiego 
1 


DITTETI TITLE 
Annen 


Wir ſuchen für die 
kaufmänniſche 


= it 

Leitung 
unſerer Schwachſtrom⸗ 
Abtlg. in Warſchauff 
einen Herrn nicht über 
35 Jahre alt, mit beſter 


In den Gerichtsferien, d. i. in der Zeit 


1. 15. Bull dis 15. ept. 1028 


4 find unſere Büros an d. Nachmittagen 


nen 888 Schul bild ten lichſt mit polniſchen Sprachkennt : 
i i ulbildung u. guten mögli mit polniihen Sprachkennt⸗ 
ee praktiſchen Kenntniſſen niſſen, die flott ſtenographieren und 


B an U und Maſchineſchreiben muß (eventuell auch 
geſchloſſen. | = | 
Ae Rechtsunwülte in Bobgoszez fan IL, Lehr ling f 


herrſcht. 1 5 
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30 Br A 8 4. mit daß ich ent⸗Warſchau. Fokſal 18. 
zutreten, erkläre ich hiermit, da nur: 
an Zünjtig. unverheirat. — 2 


meinen Wunſch und zu den von mir ge⸗ 


ten „ aus der Firma — 
geſchted en b 6248 $ U 
Jerzy Seltner. „N ut Aalen 


Sade ſofort einen Gef. wird vom 1, 8. 


2 * ſucht 27 ſofort oder od. ſpät. ältere 
um 1. Auguſt 6969 
Gläubiger ; denen Wee 


(Haus dome), 
eee e Gezelta T. z o. p., hier, p. Szubin, Wlkp. W524 Gdanska 15. al 5 RE der 
werden gebe i ee vausr. Jelvjtand. zu 
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R. Gr ki kann bei hohem Gehalt Jagiellonska 45. Gelegenh. hat, neben⸗ 

atz 8 baſelb eg ehh... in ae 55 5 

Gold⸗ und Silberſchmiede mit elektr. aſe wird ein 6973 99 ucht Grabowski, 
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2819 a. d.0e16ft.2.3. Obel VLILLINLIN. Cs vez) 5. OHEL 708 B. 8. 
Bewerbungen mit Ge Tüchliger, led. U. Mechaniker . 


äulein, kath., Mitte haltsanſprülchen an ef nur erſte Kräfte, ſtellt Suche von ſofort 25 
PR will Herrn kennen Buettner, E nn El ein 6975 ſbäter eine 


lernen, d. poln. u Jeziorki p. Niezychowo, findet ſof. dauernde Sehilfenftetg, 


mädt.,aweds Heirat.] Kreis Wyrzysk co Stellg auf Dominium 


w6zköw dziesinnych, 
4 iesinnye 


Schön, Hausgrundit C. voll. Bek. Eigenes Stadie, in Drogerie. 
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die Gſchſt. d. Zig. B. 6918 a. d. Gſchſt. d. 3. 
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Grundtke, Bydgoszez N u. verſch. an⸗ 
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„zeiten Fe _ ' sowie Schriftsäizen jeglicher Art 
Nebe-Ranal, zu ver-|Grünfeid. Bluſe, erteilt Rat und Ölfe sm 


kaufen od. zu verpacht. Damen⸗Sommerhut . 2 IN ERS; 
„ Drastiewich, Bodgoszez. > arbeiten Kort Z.Gruszezyrski, ul.Cdanska 162 I üg. 
Bärenſtr. 9, 2 Tr. 2828 Sienkiewicza 18,5. 1.2. T. = 
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Zeitſchafe Nee Bin, nn 2 


alas, Pan ßen, Kartons Preis nach Verein. Zimmer | 
30 Brackſchaſe { e Nähr. jagt die G 
zu verkaufen bar; “at Ae Bieter 5 W.. ſchſtz mit voll. Penſton p. ſof. 


_ RES Gehe hene J Wopſungen => 


Kr. Jadwigi 8a, l. 7547 TEE RE 
| gs eite! hf 2 e nee Be. 
u verkauf. Winkler, 8 ran ES nen ebenen ge- S Sw. Janska 20, parker 
Bydg., Pomorska 6% paſſend für Fleiſcher fuck cht 5 ff. n 1 7503 
II Tr. u chene aeg 2 Oel dieſ. Zig. EWERRERTEEEEREEN 

Ein wachſ. Dober⸗ ernehmung, —3 SE] i 
n-Hund, 6M. alt, ſoſert von 3 mmermpg. öbl. Zimmer an 
Big 155 verlaufen. A. z5bylskf dep. ge grög. zu tausche M 2 Herren ſofort zu 


morska ne Et ndgoszcez ucht. Offert. 95 verm. Dworcowa 1 3 
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2. Blatt. Nr. 154. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 11. Juli 1928, 


Kür A ehaltserhöhungen im Ar⸗ allen Teilen Deutſchlands, darunter faſt alle Landmaſchinenfabri⸗ 
r Sohn. und Gehe 8 kanten, deren Erzeugniſſe Weltruf haben, füllten die weiten Höfe 


beits⸗ und Verwaltungsdienſt angeführt. Beſonders ſchwer N „ a 
wird dieſe Erhöhung die Gewerbe⸗ und kleinen Handwerks⸗ der Deutſchen Oſtmeſſe und das in der Nähe gelegene Gelände. 
betriebe treffen, die jetzt ſchon bedeutend höhere Strompreiſe Taft 1 nahe . o 
zahlen müſſen als Privathaushalte. Die unausbleibliche raten und Modellen der wiſſenſchaftlichen Abteilung fo an⸗ 
Folge wird eine Verteuerung der Arbeitsleiſtungen und mite ſchaulich dargeſtellt, daß auch der Laie beguem Belehrung und viel⸗ 
hin weiteres Preisanziehen überall ſein. me fältige Anregung davontragen mußte. In ſeltener Lückenloſigkett 
= Von der Weichſel bei Thorn. Montag früh war das hatte der Ausſchuß für Torf und Kalk das Anſchauungs material 
Waſſer auf 1,28 Meter über Null zurückgegangen. An; über die für den Oſten jo bedeutſame Moorkultur und Torfver⸗ 


1 N 7 wertung zuſammengebracht. Und die Züchterorganiſation wett⸗ 
Fraften ſchwammen fünf Stück ſtromab weiter und 1 eiferte mit ihnen, iR die Wege und Ziele ihrer Arbeit darzu⸗ 


ſieben Stück neu ein. ſtellen. Die Saatpächter brachten diejenigen Höchſtleiſtungen ihres 
Züchterfleißes auf den Markt, die ſich auf karger Scholle in hartem 
oſtpreußiſchem Klima bewährt haben und ſich darum auch den ähn⸗ 
lichen Bodenverhältniſſen und der kurzen Vegetationsperiode des 
Oſtens anpaſſen. Und die Tierzüchter ſtellten ſoviel edles Zucht⸗ 
material neben zahlreichen Gebrauchstieren zum Verkauf, daß der 
Anmeldung Rekordziffern (über 4000) erreicht wurden und bei den 
Auktionen erleſenes Material zu verhältnismäßig beſcheidenen 
Preiſen erworben werden konnte. 5 

Unter dem Eindruck des impoſanten äußeren Bildes der Aus⸗ 
ſtellung und der hohen Qualität der zum Verkauf geſtellten Er⸗ 
zeugniſſe der Technik, der imponierenden Erfolge lab onen 
Züchterarbeit und der nachhaltigen Wirkung des eindringlichen ne | 
ſchauungsunterrichts der wiſſenſchaftlichen Abteilung, entwickelte 


Pommerellen. 


Wichtig für Gemeindevorſteher. 


PR Es kommt öfter vor, daß Gemeindevorſteher im Falle 
fü er Behinderung nicht felbſt über ihren Dienſtſtempel ver⸗ 
5 gen, auch nicht perſönlich Unterſchriften erteilen, ſondern 
it es einem ihrer Familienmitglieder überlaſſen. Hierzu 
6 zu bemerken, daß dieſes Verfahren unzuläſſig iſt und mit 

eldſtrafe bis zu 30 000 Mark oder Haft bis zu 14 Tagen 
geahndet werden kann. ’ —t 


———ů —— 


— Landkreis Thorn, 7. Juli. Der Kreistag hat be⸗ 
ſchloſſen, eine Zwangsanleihe von 120000 Ztotys auf⸗ 
zunehmen, und zwar zum Ausbau der elektriſchen Über⸗ 
landzentrale. 

* Dirſchan (Tezew), 9. Juli. Das erſte Opfer beim 
Freibaden in der Weichſel hat der Strom am geſtrigen 
Sonntag nachmittag um 4 Uhr gefordert, und es iſt diesmal 
ein hoffnungsvoller, erſt 19 Jahre alter junger Mann ge⸗ 
weſen, namens Emil Rappſtein, welcher erſt vor ca. zwei e 
Monaten von feinen Eltern aus Bromberg hierherzog und fi ein lebhaftes Geſchäft. Dabei zeigte ih vor allem die oſtpreu dt 
im hieſigen Kataſteramt in Beſchäftigung ſtand. — Cine | aa dirt dez Oſtens, allen bo ine Siken Lateresftertes 
neuerliche Brotpreis erhöhung mußte am Sonnabend lebbaft lr die 4 5 Fortschritte ve Beer Landmaſchinen⸗ 
durch unſere Bäcker vorgenommen werden infolge aber⸗ a Maſchinenb entſprach die 

l le: a 2 97 8 technik. Dem guten Geſchäft in der Maſchinen ranche ſy i 
maliger Erhöhung des Mehlpreiſes. Das Vierpfundbrot | große Zahl der Aufträge in den übrigen Zweigen der Landwirt⸗ 
koſtet jetzt bereits hier 10 000 Mark. ſchaftsausſtellung. Sehr befriedigt ſprachen ſich auch die Firmen 

Gorzuo, (Kr. Strasburg), 8. li. Die Heu⸗ un aus, die Chemikalien für landwirtſchaftliche Zwecke, die Präparate 

ano, ( g) 8. 8 d 2 h 1 1 
Klee⸗Ernke iſt hier im vollen Gange, und die warme eee 25 — che Gr ee 1 

1175 5 > 75 a 0 2 hte eutſchlan haben erfreu e Er 

Witterung kommt ihr ſehr zu ſtatten, denn das Gemähte ſtoß nach dem Often erzielt. 
trocknet vorzüglich. Heu wird bereits eingefahren. — Die Die mannigfachen Sonderveranſtaltungen, die mit der Land⸗ 
Kartoffeln werden zum zweitenmal behäufelt. Frühe] wirtſchaftsausſtellung der Deutſchen Oſtmeſſe verbunden waren, 
gepflanzte Kartoffeln blühen bereits. — Die Erbien | wie Leiſtungsprüfungen der Pferde, Vorführungen von Vereg⸗ 
ſtehen bis dahin ſo vorzüglich, wie es ſeit Jahren nicht der nungsanlagen, von Feuerlöſchapparaten, die zahlreichen Beſich⸗ 
Fall geweſen iſt. tigungen von Muſtergütern, rühmlichſt bekannten Zuchtſtätten und 
* Putzig (Puck), 9. Juli. Der in Putzig vor ca. drei 


. n 1 0 er et we 
N f f 11 teiligung. er ſtarke äußere und reiche geſchäftliche Erfolg der 
Monaten wegen angeblicher Kohlen⸗ und Benzinverſchie⸗ | Ausſtellung eröffnet den künftigen Landwirtſchaftsausſtellungen 
bungen verhaftete und dann flüchtig gewordene Vizefeld⸗ der Deutſchen Oſtmeſſe die beiten Ausſichten. 

webel Grabowski iſt in Przemys ünd der gleichfalls ge- 

flüchtete Marine Gorski in Galizien ergriffen und nach 


10. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


701 * Ermäßigung des Brotpreiſes? Dem „Gl. Pom.“ zu⸗ 

ge ſoll hier eine Ermäßigung des Brotpreiſes eintreten, 

5 Ende voriger Woche eine ſinkende Ten. 
e 


. Die hieſige Friſeurinnung hat, der allgemeinen Teue⸗ 
Raf. Rechnung tragend, ihre Preiſe erhöhen müſſen. 
aſteren 2000 Mark, Haarſchneiden 7000 Mark, Damenfriſur 
Mark uſw. * 


Thorn (Torun). 


*Die Deutſche Bühne in Thorn E. V. hält am morgigen 
ittwoch, abends 8 Uhr, im Cafe Nowak ihre diesjährige 

, tliche Generalverſammlung ab, worauf nochmals hinge⸗ 
wieſen ſei. g 2 

des — Das Baden in der freien Weichſel iſt mit Eintritt 
18 warmen Wetters wieder in Mode gekommen, obwohl 

8 ſtrenge polizeiliche Verbot allgemein bekannt jein dürfte. 
Beſonders lebhafter Badebetrieb herrſcht gerade an den 
gefährlichſten Stellen des hieſigen Weichſelufers, die 

I on ſeit langem alljährlich ihre Opfer gefordert haben. Wir 
Seinen nämlich das Ufer der Bajarkämpe unterhalb die 
debiſſewerft bis zur Ruine Dybow, ferner die Uferpartie 


— Baſarkämpe oberhalb der Eiſenbahnbrücke, die Kämpen 
doiſchen dem fon. Buchtafort und Jakobsvorſtadt (beſonders 
dam Militär bevorzugt) und einige Uferitellen zwiſchen dem 
bab z“ und dem Reſtaurant „Wieſes Kämpe“. Dieſe Stellen 
ra en fait alle ſchönen ſandigen, von der Sonne beſchienenen 
all aud der flach ins Waſſer hineingeht. Da ſich jedoch über⸗ 
nn Buhnen befinden. die ſtarke Strudel verurſachen und in 
den, einigen Metern Abſtand vom Ufer tiefe Löcher (bis zu 
bn und mehr Metern!) vorkommen, find gerade dieſe 
Ftellen die neführlichiten. Hoſſentlich gebt die Polizei aan 
neu tbadende auch wieder fo energiſch vor wie im vergange⸗ 
1 85 Jahre. Zu begrüßen wäre es allerdings, wenn ſie ſich 
tied zur Freigabe eines abgeſteckten ſicheren und nicht abe 
fen Badeplatzes entſchließen möchte, wozu die in der Nähe 
on „Wieſes Kämpe“ liegende Sandbank geeignet wäre. ** 
N = Die Zahl der Motorboote hat in Thorn zugenommen. 
Noch vor dem Kriege war unſeres Wiſſens kein einziges 


N Motorboot in Privatbeſitz anzutreffen. Jetzt fieht man all- 


bendlich den Strom von einigen dieſer flinken Fahrzeuge 
ebt, die ſtundenlang hin⸗ und herkreuzen. * 
Wi Gas und elektriſcher Strom werden wieder teurer! 
ie e das Thorner „Stowo Pomorskie“ von der Verwaltung 
Morbieſigen Gase und Elektriattätswerke erfährt, ſteht für 
ongt Juli eine Erhöhung der im Juni gezahlten Gas⸗ 
Strompreiſe um etwa 100 Prozent bevor, fie wer⸗ 
alſo wahrſcheinlich verdoppelt werden! Als Urſache 


Graudenz transportiert worden. Erſterer iſt inzwiſchen in 
Berlin und Wien geweſen und ſoll ca. 13 000 Dollar bei fi 
gehabt haben. 


—— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz. 7. Juli. Seit einigen Tagen iſt die Lodzer 
Akziſeverwaltung mit der Schlie ßung hieſiger Reſtau⸗ 
rants beſchäftigt. Den Gaſtwirten wird die Konzeſ⸗ 
ſion abgenommen und der Schnapsausſchank hat auf⸗ 
gehört, das Bier läuft natürlich dann nur ſo lange, wie der 
Inhalt des angeſtochenen Bierfaſſes ausreicht. So ſchloſſen 
zahlreiche hieſige Gaſtwirte im Laufe der beiden letzten Tage 
ihre Tätigkeit ab. Nach der „N. Lodz. Ztg.“ ſollen Kriegs⸗ 
in validen mit den Konzeſſionen zur Führung von 
Gaſtwirtſchaften bedacht werden. 


— — —ä ——— —— — — 


Ye erſte Landwirtſchaftsausſtellung der 
Deutſchen Iſtmeſſe in Königsberg. 


Die Landwirtſchaftsausſtellung der Deutſchen Oſtmeſſe, die am 
Jahnnistage in Anweſenheit des Reichskanzlers Cuno und des 
Reichsernährungsminiſters Dr. Luther eröffnet wurde, hat ſich zur 


Powiatowa Kasa Oszezednosei 


ist geöffne 


und Kündigung. 
Schuldscheine, 


vorheriger 


a) bei der P.K.K,P. 
) Bank M. Stadthagen. 


(Kreis-Sparkasse) 


ul,Stowackiego3 Bydgoszez, ul.Siowackiego 3 
t für den Publikumverkehr werktäglich 


von 9-12 Uhr vormittags. 
Nimmt 


Spareinlagen 


bis zur unbegrenzten Höhe entge E 
selbige von 8 bis 30 % je nach Vereinbarung 
Gewährt Darlehn auf Wechsel und 
führt sämtliche Geldüberweisungen 
nach dem In- sowie Auslande aus und eröffnet nach 
Vereinbarung Kontokorrentverkehr. 


Konto: 


gen und verzinst 


b) P. K. O. Poznan Nr. 202675. 
d) Bank Dyskontowy. 


0975 


deſer gewaltigen Erhöhung wird die Verteuerung der 
hlen um 125 Prozent gegenüber den Junipreiſen ſowie in 


Bandsäge 


mit kompl. Hobel-, Fräs-, Dreh-, Abrichte- und 
Bohrapparat inkl. 9 Sägeblätter (Fabrikat Jakobi 
und Eichhorn), mit Vorgelege, Lederriemen 


größten deutſchen Landwirtſchaftsſchau des Jahres 1923 ausge⸗ 
wachſen. Mehr als 350 Firmen der Landmaſchineninduſtrie aus 


Graudenz. 


dnmpidreid- 
Apparate! 


sowie dazu passend 1 Gasmotor „Deutz",2 P. S., 8-10 P. S. 
garantiert maschinenbetriebsfähig und wie neu. 9815 Dumpfdreſchſatz 
4—5 P. S. 6922 


Die nachstehenden zu unserm Verein gehörenden Firmen empfehlen sich zur 
Belieferung von : 


Brennmaterialien aller Al. 


Franc. Wichert ue 
ee eee 


besonders Kohlen aus nur erstklassigen oberschlesischen Gruben und sichern reellste Grudzigdz 
Bedienung zu. 6965 am Bahnhof. 


Verein Thorner Kohlenhändler, Torun- 


Boettcher, W. Nachf., ul. Lazienna 10/14. 

Dandeiski i Babiuch, ul. Zeglarska 27, plac przy grzybie. 

Dietrich, Georg, ul. Krölowej Jadwigi 7. 

Drenikow, Hermann, ul. Bankowa 6. 

Goergens, A. R., Pod Grzybem. 

Hagedorn, Jos., ul. Chrobrego 27. 

Jonatowski, L., ul. Kosciuszki 55. 

Kiefer, Herm., Chelminska Szosa 63. 

Klewe i Zbrojski, Stery Rynek 25, Lager: Chelminska Szosa 19/21. 

Kryszczynski i Kwierzykowski, ul. Mostowa 34. 

Macieijewski, Th., ul. Mickiewicza 64. 

Pichert, Bracia, ul. Przedzamcze 7. 

Rostankowski, ul. Bydgoska 20. 

Szumann, P., ul. Stowackiego. 

Towarzystwo handiowo-przemyslowe® daun. C. B. Dietrich i Syn 
T. z. o. p., Szeroka 35. 

Wohifeil, Fr., ul. Sienkiewicza 20. 

zährer, Franz, ul. Sw. Ducha 3. 


Si N 
Wolle gewaſchene . . Allo bis 62000 BAR 


Schmutzwolle. Kilo bis 52 000 RE 


Fiſcholterſelle bis 2000000 ® 
Marderfſelle bis 1300000 79 
Fuchsfelle bis 900000 5 


nnn. 


Scheiben⸗ 
Schrotmühlen 


für Dampf. u. Göpel⸗ 
betrieb, ſauber 1 
repariert und m 

neuem Anſtrich ver⸗ 
ſehen, ſof. lieferbar. 


Hodam & Nebler, 


Grudziadz, 0923 
am Bahn. 


Nur Winterware, beſte Qualität, wird gekauft. 
Roßſchwanz haare. Kilo bis 75000 
Bienenwachs. 5 Kilo bis 30 000 


nenwads. . . . . . Silo bis 20 
für 3 Pfund Schafwolle 
Tauſche . Srizeie 
Kaufe künſtliche Zähne 
gehn 15000 Mk. ber ebe 
Elkan Kallmannsohn 


| 


Hüfettfränlein 


ſolide, mit gut. Zeugs 

niſſen, zum 15. 7. gei, 
Hotel Kgl. Hof, 2 

Graudenz. 688 


Konditorlehtung 
0 von ſofort gel, 
Hotel 


K I. Bonk 
Gauben. 


8 
Poznan, Sw. Marein 34, feit 20 Jahren anſäſſig. Ss | 
Ae, 
Neubau, in Stuhm 
5 Mpr. gelegen, ſofort 
5 Ei 85 i ” „ 8 
ee ee der es a. f b e 


Aube Gasmotor See 
F. Pohlenz, Sepe line, bomorze. 


Zur Stabilisierung der Mark. 


In einer Beſprechung der reichsdeutſchen Stabiliſierungskriſis 
ſucht Parvus ⸗Helphand in der von ihm herausgegebenen Zeit⸗ 
ſchrift „Der Wiederaufbau“ nach neuen Wegen für die Sa⸗ 
nierung der deutſchen Finanzen. Die Ausführungen des bekannten 
Wirtſchaftspolitikers ſind auch für uns nicht ohne Intereſſe, da bei 
der Abhängigkeit der polniſchen von der deut ⸗ 
ſchen Mark auch die Pläne für ihre Stabiliſierung mit ähn⸗ 
lichen, zum Teil mit gleichen Verhältniſſen zu rechnen haben. 
Parvus ſchreibt: 

„Vor allem muß man den Tatſachen Rechnung tragen. Es 
handelt ſich nicht darum, ein ausgeklügeltes Syſtem anzuwenden, 
das alles Böſe rückgängig macht, alle Schäden heilt, nicht um bureau⸗ 
kratiſche Wunderkuren. Die Sanierung muß ſich der tatſäch⸗ 
lichen Entwickelung anpaſſen; fie kann nichts 1 
machen, fie kann nur regelnd und leitend wirken . Aus der raxis 
heraus, unter dem Druck der Not, um fein Geld zu ſichern und um 
eine feſte Grundlage für kaufmänniſche Berechnungen zu gewinnen, 
entſtand das Beſtreben der Geſchäftswelt, Deviſen zu kaufen und 
in Deviſen zu rechnen. Dieſes Mittel hat ſich bewährt und fand 
allgemeine Verbreitung. Wie ein geſundender Organismus die 
ſchädlichen Stoffe ausſcheidet, ſo ſtößt die Volkswirtſchaft die un⸗ 
ſichere Papiermark aus dem Verkehr. Dieſe Entwickelung zu 
ſtören, wäre verkehrt, fie muß vielmehr gefördert werden. Des 
viſen verkehr, Deviſenpreiſe, Goldkontis, wert 
fihere Arbeitslöhne, das alles fördert die 
Stabilität des Geſchäftslebens, leitet zu nor⸗ 
malen Zuſtänden hinüber. Je mehr Deviſen im Lande, 
deſto weniger braucht man die entwertete Papiermark als Zah⸗ 
lungsmittel und deſto ſicherer find die Verhältniſſe. Die Papier⸗ 
mark ſelbſt erhält dann eine größere Stabilität. Es nützt auch 
nichts, gegen dieſe Entwickelung mit dem Polizeiknüppel anzu⸗ 
rennen. Sie wird ſich durchſetzen, denn ſie iſt eine Lebensnotwen⸗ 
digkeit der deutſchen Volkswirtſchaft. Aber wenn ſie geſtört wird, 
werden dadurch auch Handel, Verkehr und Produktion geſtört. Man 
chafft dadurch nicht Ordnung, ſondern Trümmer und vermehrt das 

haos. Die ſchrankenloſe Notenemiſſion muß auf⸗ 
hören. Die Banknoten find ein Geldverkehrsmittel, fie ſollen 
nicht als Staatseinnahmequelle dienen. So wurde es vor dem 
Kriege aufgefaßt, ſo muß es auch jetzt gelten. Der Notenemiſſton 
der Reichsbank müſſen durch Geſetz enge Schranken auferlegt wer⸗ 
den, um jede Inflation zu vermeiden. Der Staat ſagt: wenn ich 
die Papiermark nicht mehr habe, wo ſoll ich das Geld hernehmen? 
Die Antwort darauf iſt: die Millionen Papiermark 
ee kein Geld, ſondern eine Fälſchung des Gel⸗ 

es, eine Schuld, die niemals eingelöſt werden wird und die ſich 
von ſelbſt entwertet, ein allgemeiner Volksbetrug. Weiter: der 
Staat ſchädigt ſich ſelbſt durch ſeine Notenpolitik, denn er hat durch 
die Markentwertung ſein ganzes Steuerſyſtem unter⸗ 
graben. Ich will zum Beleg einige Zahlen anführen. Die Ein⸗ 
nahmen der allgemeinen Finanzverwaltung des Reiches ſtiegen im 
Jahre 1922, in Papiermark gerechnet, von Monat zu Monat. Sie 
waren nicht ganz 9 Milliarden im Monat Januar und über 132 
Milliarden im Monat Dezember. Aber ihr Goldwert ſank ebenſo 
planmäßig von Monat zu Monat infolge der Markentwertung, 
ganz beſonders aber ſeit dem Monat Auguſt. In Dollars, nach 
monatlichem Durchſchnittskurs gerechnet, war die geſamte Jahres⸗ 
einnahme des Reiches 440 Millionen Dollar. Sie war im erſten 


me TETENRETENEN 67T 
ir ur 


shmienei 


11. J. 23, vormittags 75 
Uhr, werde ich 2 
Mauerſtraße 1 
(gewaſchene Erbs, aus Emma⸗ 
Römergrube) in größeren und kleineren 
Mengen abzugeben, und nehmen Vor⸗ 


Schränke, Tiſche, 
Stühle, Kommoden, PK 
beſtellungen an für waggonweiſen 
5032 


Bettitellen, Rugula⸗ 
tore, Eisſchränke, 
1 Mikroskop, Hobel⸗ 
bank, Schuhmacher⸗ 
Nähmaſch., Tinder⸗ 
wag., Poſten Küchen⸗ 


195 irr, eee ir Bezug. 

udeu, vieles andere | 7 

meistbietend freiwillig Schlaak i Dabrowski 
verſteigern. Beſichti⸗ Sp. 3 o. v. 


gung 1 Stunde vorher. ö 


Mals Gichon 
licytator i taksator. 
Kantor: Pod blankami! 

Tel. 1030. 6978 


Klavierſtimmungen 
u. Reparaturen Taſt.⸗ 
Bleichung. führt ſach⸗ 
gemäß aus Wa 
Paul Wicherek, 
Rlavieritimmer, Klav.⸗ 
5 Spieler, 
Grodzka (Burgſtr.]) 16, 
Ecke Moſtowa (Brückſt.) 
Auch lief. gt. Muſik 
zu Hochzeiten, Haus⸗ 
geſellſch. u. Vereins⸗ 
vergnüg., nach Wunſch 
in kleiner u. größerer 
Beſetzung. 


Buchführungs⸗ 
Unterricht 


Maſchinenſchreiben, 
Stenographie, 6643 
Polniſcher Unterricht, 
Bücherabſchlüſſe uſw. 
G. Borreau, Bücherrev. 
Jagiellonskal Wilhelm⸗ 
ftr.) 14. Teleſon 1259. 


Mndegar 


Maſchinenſpinnerei 


Filiale Bydgoszcz. 


der Stadt Bydgoszez und 


ſowie gute Wollſtoſſe baden. 


Weil unſer Geſchäft ſich im Hof⸗Haus be⸗ 
findet, können wir unſere Waren zu ſehr 
aünftigen Bedingungen abgeben. Es werden 
für 1 Pfund gewaſchene Wolle 1 Pfund 
Strick⸗ oder Webewolle eingetauſcht, für 1 kg 
gekämmten Flachs eine Strähne Garn ein⸗ 
getauſcht. Auch werden auf Wunſch Woll⸗ 
floffe und Wäſche ſowie Sack⸗Leinwand gegen 
Wolle und Flachs eingetauſcht. 2342 

Es wird auch zum Stricken und Färben 
jedes alte Kleiderſtück angenommen. 


N. Molinder, Bydgoszcz, 

- Sw. Florjang (Alexanderſtraße) 16. 
Straßenbahnverbindung bis zur Ecke Jagiel⸗ 
y lonska und Bernardynska. 


f la, Steinkohlen-Teer 


vr Ka rag h 5 5 1 wasserfrei) 8 
ebw. Ein- u. Verk.- 0 8 
Verein, Bydgoszez ; Dachpappen 2 

Tel. 100. 050 Pappnägel 8 
555 75 de 3 0 Holzteer 70 

achungsgeſchäft a ® 

. Eckert. [#1 Oberschl, Heiz- u. Schmiedekohlen 


Ich empf. mich und 
re ſämtl. Dachdeck.⸗ 
Arb. mit dem beſten 
Material u. zu ſ. bill. 5 
Preiſ. u. Garant. aus. W 
FJ. Eckert, 
Bydg., Kujawska 14, 
15 und 15a. 


Perf. Plülterin 


empf. ſich in u. außer d. 
ae Okole, ul. Chet: 
Miäska 23, Hth., 1 Tr. 


limmungen 


offeriert 9295 


Franz Krogoll, Nowe. 


Fernruf 28. Fernruf 28. 4 


Dampfmühle Luköwiee 


(Kleinkahnstation) 


Kreis Bydgoszez, Post Tuszki 


nimmt nach gründlicher Renovation 


alete um Mahlanan 
. Sommarjeid Rabe Mae d a RR 


Boggenmehl 


zu angemessenen Preisen. Nähere Informa- 
tion erteilt 7507 


Ghneiberincmpfient 


Anfertigung d. neueſten Firma Kieszezynski i Ska., 
ede A Bydgoszcz, ul. Zduny 15. Tel. 1913. 


und 1 


Marcinkewskiego 8 a 


Hiermit geben wir dem geehrten Publikum f 
r St. mgegend bekannt, 
daß wir auf unſer Lager eine große Auswahl 


den Wolle, Grid: und Webe⸗ 
wolle, Flachs⸗ u. Heide⸗Zarn, 


FP 


sana Suns, 


halben Jahre, da die Senkung des Markkurſes noch nicht ſo ſtark 


war, 301 Millionen Dollar und im zweiten halben Jahr bloß 139 
Millionen. Wäre die Schwankung des Markkurſes in der zweiten 
Hälfte 1922 wenigſtens auf dem Niveau des erſten halben Jahres 
geblieben, ſo würde die Jahreseinnahme des Reichs mindeſtens 
600 Millionen Dollar erreicht haben. Das Reich hat demnach im 
Jahre 1922 mindeſtens 160 Millionen Dollar an der Entwertung 
ſeiner Steuern verloren.“ 


Kleine Rund ſchan. 


* Die Inſel der Einſamkeit. Je 3009 Kilometer von 
Afrika und von Südamerika entfernt hauſt auf dem un⸗ 
wirtlichen erloſchenen Vulkan, der die Felſeninſel Triſtan 
da Cunha bildet, eine Volksgemeinſchaft von rund 150 
Menſchen, die keine Steuern zahlen, denen Obrigkeit und 
Herren ſo fremde Begriffe ſind wie Geſetze, Gefängniſſe 
und Polizei, und die von den ziviliſierten Völkern nur in 
weit bemeſſenen, bis zu 18 Monaten ſich dehnenden Zwi⸗ 
ſchenräumen einmal durch anlaufende Schiffe Kunde er⸗ 
halten. Die Inſel hat weder Baum noch Strauch und bringt 
nur auf ihrem im Nordweſten gelegenen Vorland ein paar 
Kartoffeln hervor, Im vergangenen Jahre entſchloß ſich 
der engliſche Miſſionsgeiſtliche Rogers, drei Jahre ſeines 
Lebens zugunſten der Seelſorge der im Ozean verlorenen 
Gemeinde zu opfern. Im „Mancheſter Guardian“ berichtet 
der Geiſtliche jetzt über die Irrfahrten ſeiner Reiſe. Ein 
erſter Landungsverſuch ſcheiterte wenige Kilometer vor dem 
Hauptort. Am folgenden Tage gelang es Rogers endlich, 
die Bai zu erreichen. Die Felsriffe ſind von zahlloſen 
Höhlen durchlöchert, die von Scharen von Mäuſen be⸗ 
völkert werden. Angeſichts des ſchlechten Wetters mußten 
der Geiſtliche und ſeine Begleiter zwei Nächte in einer 
dieſer Höhlen Schutz ſuchen. Man benutzte den unfrei⸗ 


willigen Aufenthalt, um eine in der Nähe weidende zwanzig⸗ 


köpfige Rinderherde zu beſichtigen. Die ſich ſelbſt überlaſſe⸗ 
nen Rinder ſind vollſtändig in den Zuſtand der Wildheit 
zurückgekehrt. Als der Leitſtier der Beſucher anſichtig 
wurde, ſammelte er ſofort die Herde um ſich und ſtürmte 
auf die Ankommenden los, ſo daß ſie kaum Zeit hatten, ſich 
vor dem raſenden Tier in Sicherheit zu bringen. 

* Die geteerten Franen. Die eleganten Damen von 
Athen, die auf moderne Kleidung halten, ſind aufs höchſte 
beunruhigt durch das Wirken einer Geſellſchaft von Män⸗ 
nern, die ſich ſelbſt die „Zeloten Chriſti“ nennen. Dieſe 
frommen Eiferer haben erklärt, daß ſie unnachſichtlich gegen 
alles vorgehen werden, was ſie „die Verderbnis der öffent⸗ 
lichen Sittlichkeit“ nennen. Für den Niedergang der Mo⸗ 
ral machen ſie nun hauptſächlich die tiefen Ausſchnitte und 
die nackten Arme der Frauenwelt verantwortlich. Sie 


DEN 


ET 


OR "Va 


Pferderechen, am | 
Torfstechmaschinen 


653€ 


Kultivatoren, Drillmaschinen, Dreschmaschinen und Göpel 
Getreide-Reinigungs- und Häcksel-Maschinen empfiehlt 
Dworcowa 84. 


J,Szymezak Bydgoszez, aeg 


Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfügung. 


N 
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HELUNSIPRANNNBEZENNERNDUHSTBERERENE OBEHUNNBNNERNENDUNGEE DEREN 


Haarnetze. - Zöpfe. 
Verkaufe: Hauben⸗ u. Stirnnetze, Natur: 
haarzöpfe, Locken, Unterlagen 
und Exporthaar. 


Ich laufe: Ausgekämmte Frauenhaare 
Kilo 0000 Mk. und mehr. 4930 


Nepariere; Puppen und Haarſchmuck. 
Anfertigung ſämtl. Haararbeiten 1 er eige⸗ 


Sabritaion b.Snncneben u. Böplen, 9morcokan 15. | 
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Mein 
Aniverſal⸗Brief⸗ 


marken⸗Alhum i 
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m. guswechſelbaren 
Blättern iſt d. beſte 
und billigſte Album 
für jeden Sammler. 
1 Band für ca. 
10 000 Marten nur 
Mp. 50000. 1 Band für 
cg. 20 000 Marken nur 
My. 75 000. — zahlbar bei 
Beſtelllung auf P. K. O. 
Poznan Nr. 203 432 oder 
Nachnahme. "972 
Ankauf — Verkauf — Tauſch E 
von Briefmarken aller Länder. 


Hohberg, Edanska 150. 


u 
Gel 


amit fih ein 
zeugen kann, 
und billig fin 
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Filatelia 
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Bei Anfragen erbitte Rückporto. 75 auf Wunſch 
$ 
Reparaturen Wolle uno 
und Neuanfertigungen 
von 


Flach- und Tiefbrunnen; 


ſowie Waſſerſuchen zw i 
übernimmt zur ſofortigen Ausführung 


P. Scharke dene Znin. 


Teleſon 
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zund Gteinfohlen 


| Separataren tz Laval), Pilüge, Eggen | 


© ulica Jezuicka 14. 


a © Oberleder und Sohlleder, || Saitlerleder, 6718 
Croupons, Ausihnitten, || Niemencroupons, 
2 © Spalten. braun, ſchwarz Geſchirrbeſchlägen 
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Nie geweſene Gelegenheit in 
Bydgoszcz. 

Wir geben hiermit dem geehrten 
Publikum der Stadt Bydgoszez und 
A ante bekannt, daß wir in unſerem 

bäft eine große Auswahl in Molle 
ſowie Teppich⸗, Sweater⸗, 
wolle Baumwolle in verſchiedenen 
Sorten und Farben und 
baltige Auswahl von Stoffen haben. 


daß unſere Maren gut 
d, haben wir beſchloſſen, 
3 Monate durch, vom 1. 6. bis 1. 9. 


ohne Verdienſt zu verkaufen. 


Wir weisen darauf hin, daß wir 


auf Stoffe und Garne, 
Baumwolle verſchiedene 
Sorten und Farben nach Wunſch 
austauſchen. 


Wir kaufen und verlaufen federn 
Poſten Schafwolle. 


Sila Przemyslowa 
Bydgoszcz, Story Rynek 16/17. 


Straßenbahnverbindung direlt na 
dem Stary Nynel, 
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greifen Frauen, deren Kleidung größere Teile des Körpers 
Er läßt, am hellichten Tage an und beſchmieren ihnen 
lrme und Nacken mit Teer, beſudeln auch ihre Toiletten 
mit dieſer unerfreulichen Flüſſigkeit. Die „Zeloten“ laſſen 
ſich durch die Schlägereien nicht abhalten, in die ſie mit den 
männlichen Begleitern der alſo behandelten Frauen ge⸗ 
raten. Der Führer der Schar iſt ein Obſthändler aus dem 
Piräus, ein kleiner, häßlicher, dicker, völlig ungebildeter 
Menſch, der aber auf ſeine Anhänger einen großen Ein⸗ 
fluß ausübt. 

* Orte gleichen Namens in Deutſchland. Tauſende von 
Poſtſendungen nach deutſchen Orten verfehlen ihren Emp⸗ 
fänger, weil der Beſtimmungsort ungenau angegeben iſt. 
Wenn beiſpielsweiſe auf dem Briefumſchlag nur der Orts⸗ 
name Naumburg angegeben iſt, ſo entſtehen Zweifel darüber, 
welcher von den fünf dieſen Namen tragenden Poſtorten 
gemeint fein kann. Mit anderen Orten iſt es ähnlich. Den 
Rekord ſchlägt wohl der Ortsname Neumühle, der nach 
„Meyers Orts⸗ und Verkehrslexikon des Deutſchen Reiches 
347 mal vorkommt. Ferner gibt es noch 16 Neumühlen, 
2 Neu Mühle und 38 Neumühl. Den Ort Neuhof gibt es in 
Deutſchland 308 mal, auch Groß⸗ und Klein⸗Neuhof, ferner 
163 Neudorf, weiter auch Deutſch⸗, Groß⸗, Klein⸗, Polniſch⸗ 
Neudorf und Neue Dorf; dann noch Neuendorf 82 mal hier⸗ 
von abgeleitet Fern⸗, Groß⸗, Hohen⸗, Klein⸗, Nächſt⸗, 
Nieder⸗, Neuendorf. Den Namen Neuſtadt gibt es in 
Deutſchland 52 mal. Wie aus dieſer Blütenleſe hervorgeht, 
ſind die Ortsnamen mit der Vorſilbe Neu wohl am häufig⸗ 
ſten. Es gibt ferner 14 Hermsdorf, 3 Bernau, 10 Buchholz, 
6 Lichtenberg, 2 Wilmersdorf, 2 Zehlendorf, 3 Lichterfelde, 
4 Schöneberg und 10 Schönberg. Nicht minder große Acht⸗ 
ſamkeit muß bei anderen Ortsnamen angewandt werden, 
die durch Verwechſelung eines Buchſtabens zu 
Irrtümern Anlaß geben können, z. B. Altena (Weſt⸗ 
falen), und Altona, Bornim (Potsdam) und Bornum (Harz), 
Goslar (Rheinland) und Goslar (Harz), Bohnsdorf (Pots⸗ 
dam) und Pohnsdorf (Lübeck), Carlsruhe (Schleſien) und 
Karlsruhe (Baden), Pölitz (Pommern), Pöhlitz (Reuß), und 
Pohlitz Altmark). 


Handels⸗Rundſchan. 


Auflöſung des Danziger Hypotheken⸗Vereins. Der im Jahre 
| 1868 ins Leben getretene Verein hat nach fait 55fähriger Tätigkeit 
feine Auflöſung beſchloſſen. Er war kein Exwerbsinſtitut, ſondern 
diente lediglich den Intereſſen ſeiner Mitglieder durch Beſchaffung 
von Realkredit in Form unkündbarer Pfandbriefdarlehn. Nun⸗ 
mehr werden ſämtliche noch in Umlauf befindlichen Pfandbriefe den 
Inhabern zum 2. Januar 1924 aufgekündigt. An ſeine Hypotheken⸗ 
ſchuldner wird der Verein demnächſt wegen Ablöſung der Hypo» 
theken herantreten. 
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aus beiten oberſchleſiſchen Gruben in allen 
Sortierungen für Induſtrie und Hausbrand 
liefern waggonweiſe und in kleineren Mengen 
bei billigſter Preisberechnung und nehmen 
Vorbeſtellungen entgegen 


a Schlaak & Dabrowski 


Bydgoszez, Marcinkowskiego Sa. 
7 Telefon 1923. . 7 
Bitte Offerten einfordern. “> 
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Aug. Floret, grder⸗ Handlung, 5 


Telefon 1830 


Große Auswahl in 


und genarbt, in Argentau und Tombak, 


a für Pantofſelmacher, Sattler-Te! arisartiteln. 
60 Runftmöbelteder, Sprungfedern u. Polktermoterinl. 
Sessel 


sr zen Druckſachen 


Uhren aller Art liefert in geſchmackö. Ausführung 


A. Dittmann, 6. m. b. H., Bromberg, 
auch Lurmuhren * ER 
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ttinger, 5687 
Korbeckiens 34a. ; 


Bi-Ba-Bo 


pomorska 12, 6064 Telefon 951. 
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Ilie Progamm 


20 Attraktionen 20 
3 Sibirische Sänger 


verkörpern das Leid der sibi- 
rischen Strafgefangenen! 


T. u. ©. Gajewski 
in ihrem unübertrefil. Repertoire. 


Tanz-Trio „Ereros‘“ 
Jugend, Plastik, Grazie. 


Anfang 10 Uhr. Ende 4 Uhr morgens. 


Strumpf⸗ 
eine reich⸗ 


jeder davon über⸗ 


9. 23. 
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zu geben. g 
Su iadeckich 24, II, I. 
Wer ſt Teppiche! 
opft er a 5 


Offerten unt. R. 69 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
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